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machen zu wollen.

Halliſche Zeitungim G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
e

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Khlr. 172/, Sgr.
Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.

fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

Halle, Freitag den 23. December 1870.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Prännmeration auf das nächſte Quartal (Jauuarbis März 1871) mit 1 r 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 172/, Sgr. bei Beziehung durch die

Poſt anſtalten zu erneuern.
Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.

das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße
Hieſige Beſtellungen auf

r. 11 auch ferner
entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

alle, den 21. December 1870.

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Für unſere hieſigen Abonnenten
bemerken wir, daß bei Selbſtabholung der Zeitung in unſerer Expedition (gr Märkerſtraße Nr. 11) dieſelben in der Regel
mit Beſtimmtheit darauf rechnen können, die Zeitung Mittags gegen 12 Uhr und Abends gegen 7 Uhr zu erhalten. Bei der Zu

Fendung des Blattes durch unſere Boten iſt uns in Rückſicht auf die immer größer werdende Ausdehnung der Stadt und die ſonſtigen, dürch
verſchiedene Umſtände herbeigeführten Erſchwerungen eine ſo ſchnelle Lieferung nicht möglich. Wir können daher nur die Selbſt
abholung (aus entfernteren Gegenden der Stadt vielleicht durch Vereinigung mehrerer Abonnenten zu dieſem Zwecke) empfehlen.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Saarbrücken, d. 21. December. Aus Verſailles vom 18.

d. wird hierher berichtet: Heute 2 Uhr Mittags iſt die Adreſſe des
norddeutſchen Reichstages durch die hierher geſandte Deputation deſ
ſelben feierlich übergeben worden. Der ganze Hof und alle hier an
weſenden Fürſtlichkeiten waren verſammelt (der Kronprinz, Prinz Karl,
Prinz. Adalbert von Preußen, die Großherzoge von Baden, Sachſen-
Weimar, Oldenburg, die Herzoge von Koburg und Meiningen, die
Erbgroßherzoge von Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg-Strelitz,
Oldenburg, Sachſen-Weimar, der Prinz Wilhelm von Württemberg,
der Prinz von Hohenzollern). Präſident Simſon hielt die Anrede
und bat dann, die Adreſſe verleſen zu dürfen. Se. Maj. der König
gab die Erlaubniß. Nach Verleſung der Adreſſe erfolgte die nach
Berlin telegraphirte Antwortsrede des Königs in Art der Thronreden.

Bordeaux, d. 20. December. (Auf indirektem Wege.) Ein
Cirkular der Regierung an die Präfecten fordert das Publikum auf,
vor falſchen Gerüchten auf der Hut ſein und an Vertrauen und See
lenſtärke ſich Paris zum Vorbild zu nehmen. Die Regierung habe
Alles mitgetheilt, ausgenommen die ſtrategiſchen Bewegungen bei Paris

ſowie an der Loire. Die Sachlage iſt eine gute. Wenn das Werk
der Vertheidigung nicht durch das Hereinbrechen plötzlicher Ohnmacht
und unerklärlicher Panique gehemmt werde, ſo dürfe man das uner-
ſchütterliche Vertrauen haben daß die Stunde der Vergeltung nahe

ſei. Nur möge man Alles aufbieten, um falſche Gerüchte zu verhüten,
welche dem Vaterlande ebenſo ſchädlich ſeien, wie eine Verſchwörung.

Bern d. 21. December. Aus Pruntrut wird vom heutigen
Tage gemeldet Schwere baierſche Artillerie trifft zur Verſtärkung des
Belagerungscorps vor Belfort ein. Der Mangel an Requiſitions
pferden wurde durch beſchlagenes Rindvieh erſetzt

Brüſſel, d. 21. December. Wie aus Lille hierher berichtet
wird, hat der Souspräfekt von Vervins gemeldet, daß preußiſche Trup

„xen in der Stärke von 1200 Mann Marle bombardirt hätten und
hierauf gegen Vervins im Anmarſch ſeien.

Brüſſel, d. 21. December. (B. B. C.) Jn Folge der Ent
gleiſung eines Wagentrains zwiſchen Papinſter und Lüttich ſind die
Tunnels der Strecke ſeit geſtern für Perſonen und Poſtverkehr un
fahrbar, deshalb die hochwichtige Strecke Aachen Brüſſel im Verkehr

geſtört. Bei dem Unfall ſind 2 Maſchiniſten getödtet, 2 Zugführer
und 3 Reiſende haben Contuſionen davongetragen.

Luxemburg, d. 21. December. Jn der heutigen Sitzung der
Kammer wurde einſtimmig die Tagesordnung votirt, in der es heißt:
Die Kammer hat auf das Eingehendſte die Antwort des großherzogl.
Staats miniſteriums auf die Note des Bundeskanzlers geprüft und
mit Befriedigung entnimmt ſie derſelben die Ueberzeugung, daß die
zur Begründung jedes ernſten Entſchluſſes angeführten Thatſachen
nicht beſtehen, oder nicht die Bedeutung haben, welche ihnen auf Grund
irriger oder übertriebener Privatberichte beigemeſſen worden iſt. Wie
ſtets ſeit Beginn des Krieges will die Kammer noch heute im Ein
verſtändniß mit der Regierung die genaueſte Erfüllung der Pflichten
der Neutralität und die ſtrengſte Beobachtung der internationalen
Rückſichten. Sie iſt bereit, jeder Maßregel zuzuſtimmen, welche die
Erfüllung dieſer Aufgabe erleichtern, und zur weiteren Entwickelung
der freundſchaftlichen Beziehungen zu den Nachbarſtaaten beitragen.
Gleichzeitig aber muß ſie der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß diedurch den Londoner Vertrag dem Großhergegthan garantirte Stellung

keinerlei Abänderung erfahren kann ohne die freie, verfaſſungsmäßige
Einwilligung des Landes und ohne die Zuſtimmung ſämmtlicher Mächte,
welche ſich verpflichtet haben, dieſe Stellung zu achten und zu garan-
tiren. Die Kammer hält feſt an der Hoffnung, daß Deutſchland und
die anderen Staaten, aufgeklärt und befriedigt durch die Mittheilungen
der großherzoglichen Regierung, unſerem Lande das Wohlwollen be
wahren werden, welches alle ihm bis zu dieſem Tage bewieſen haben.

Hamburg, d 21. December Jn Gemäßheit des durch die
zahlreichen Deſertionen franzöſiſcher Offiziere und ihr ſonſtiges Betra
gen veranlagßten Befehls des Generalgouvernements, wonach die fran
zöſiſchen Offiziere für das Verhalten eines jeden einzelnen unter ihnen
ſolidariſch verantwortlich gemacht, und wenn ein Offizier deſertirt, ſo
fort 10 Mitgefangene ausgelooſt und ſo lange in Sonderhaft gebracht
werden ſollen, bis der betreffende Deſerteur eingebracht worden iſt,ſind bereits 20 Offiziere als Geißeln für zwei Deſerteure aus Schles

wig nach Stade gebracht worden. r
Hamburg, d. 21. December. Auch hier wurde nunmehr mit

telſt Bekanntmachung des Senats der Befehl des Generalgouverneurs
Vogel v. Falckenſtein vom 15. December publicirt, wonach das Ein
führen Halten und Verbreiten der däniſchen Journale „Dagbladet“
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durch Greil hervorgerufen wurde,

und „Faedrelandet“ verboten und im Uebertretungsfalle eine Beſtra
fung in Gemäßheit des S. 9 des Geſetzes vom 4. Juni 1851 ange
droht wird.

ig München d. 21. December. Geſtern iſt bei Rothenburg an
der Tauber ein Luftballon mit 4 Perſonen und Brieſſchaften n der
gegangen.
ging der Ballon wieder in die Höhe und fiel hierauf bei Zwieſer (im

Baiir.Wald), woſelbſt die übrigen drei Perſonen nebſt den Briefen
feſtgenommen wurden.

AbgeordMünchen, d. 21. December. Abgeordnetenkammer

ſolche von den Vereinigten Staaten aufgeſtellt werden. Die „Tri.

Nachdem in Rothenburg eine Perſon ausgeſtiegen war,

neter Mahr bringt ſeine frühere Jnterpellation, bezüglich der Jeſuiten
miſſionen in Erinnerung. Miniſter Lutz erörtert die Gründe, welche

ſche Steuererhebung wird angenommen nach kurzer Debatte, welche
der ſich über die Verſpätung der

Landtagseinberufung beſchwerte.
Augsburg d. 21. December. Einem Telegramm der „Allg.
Augsburger Zeitung aus Bern vom 20. December zufolge wurde
der Antrag Scherer's auf Erlaß eines Neutralitätsgeſetzes vom Natio-
nalrathe mit großer Mehrheit verworfen. Der Ständerath hat den
Vertrag bezüglich der BodenſeeGürtelbahn ratificirt.

Dresden d. 21. December. Wie das „Dresdner Journal“
meldet, hat der König von Sachſen geſtern perſönlich dem hieſigen
preußiſchen Geſandten, Herrn v. Eichmann, das Großkreuz des Albrechts
ordens übergeben und ſich dabei in höchſt anerkennender Weiſe über
ſeine Wirkſamkeit ausgeſprochen.
Wien d. 21. December. Die Depeſche des Bundeskanzlers
an das öſterreichiſch- ungariſche Cabinet, die neue Geſtaltung Deutſch

lands betreffend, trägt das Datum vom 14. December und iſt hier
ſehr beifällig aufgenommen.

Alaren d. 20. December. Jn der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer legte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
e. diplomatiſchen Aktenſtücke über die römiſche Frage vor. Die wich-
geren derſelben ſind bereits bekannt. Die Zeitungen melden, daß
der neue Poſtvertrag zwiſchen Jtalien und Großbritannien kürzlich
unterzeichnet worden ſei. „Opinione“ ſchreibt: Für den Zuſammen
tritt der Conferenz wegen des Vertrages von 1856 fehlt nur noch die
Zuſtimmung Frankreichs Die Regierung von Bordeaux habe erklärt,
en geben zu wollen, ſich aber vorbehalten, mit der Pa-

riſer Regierung eine Uebereinſtimmung zu erzielen. Preußen habe er-
klärt, daß, wenn in der Conferenz andere Fragen, als die den Vertrag
von 18396 betreffenden zur Sprache kommen ſollten, der preußiſche Be

vollmächtigte Befehl erhalten werde, ſich zurückzuziehen.
Madrid d. 19. December. Cortesſitzung. Der Schrift-führe Ruand weigert ſich, den von Robledo eingebrachten Antrag,

durch welchen die Regierung zur Auflöſung der Cortes ermächtigt wird,
e wird ſodann durch einen andern Schrift-

ührer verleſen Es entſteht eine ſehr erregte Debatte Figueras be
zeichnet den Antfag als einen Staatsſtreich. Die Mitglieder der Op
poſitign, verlaſſen den Sitzungsſaal. Die Kammer beſchließt mit 126
gegen 4 Stimmen den Antrag in Erwägung zu nehmen. Robledo
unterſtützt ſeinen Antrag und weiſt die Anſchuldigung zurück, daß er

mit demſelben einen Staatsſtreich beabſichtige und ſchließt mit den
Worten Wir werden mit dem Könige ſtehen oder fallen. Figueras
erklärt, die republikaniſche Partei werde die Finanzgeſetze nur anerken

nen, wenn ſie in würdiger Weiſe berathen werden. Rios ſpricht gegen
den Antrag Robledo's, den er ebenfalls als einen Staatsſtreich bezeich-

Morgen Fortſetzung der Debatte.
adrid, d. 20. December. Cortesſitzung. Fortſetzung der

Debatte über den Antrag Robledo's wegen Auflöſung der Cortes. Es
wird der Antrag geſtellt auf Schluß der Debatte. Derſelbe wird
abgelehnt.

Madrid, d. 20. December. Der Finanzminiſter hat einen Ge
ſetzentwurf eingebracht bezüglich der Emiſſion einer Colonialanleihe von
40 Millionen Piaſter mit 8 verzinslich, die in jährlichen Raten
amortiſirt werden ſoll. Die Bank von Havanna ſoll mit der Emiſſion
beauftragt werden.

London, d. 20. December. (B. B.-C.) Der Lordmayor ent
ſchloß ſich, Guildhall für das Meeting zu Gunſten der Franzoſen
herzug n

ukareſt, d. 20. December. (B. B.-C.) Man erwartet in
den nächſten Tagen die Publikation eines fürſtlichen Manifeſtes, das
die Unabhängigkeit Rumäniens fordert. Der Entwurf zu dieſem Ma-
nifeſt iſt bereits der Pforte mitgetheilt.

Konſtantinopel den 18. December. Jn gut unterrichteten
Kreiſen wird die Nachricht, die Pforte beabſichtige unabhängig von
den übrigen Mächten mit Rußland in der Pontusfrage zu unterhan-
deln, als unbegründet bezeichnet. Die Pforte iſt im Gegentheil ent
ſchloſſen, nur in Uebereinſtimmung mit den übrigen Mächten, welche
den Pariſer Vertrag unterzeichnet haben, zu handeln. Die Expedi-
tion nach Yemen wird aus bedeutenden Streitkräften beſtehen. 15,000
Mann aller Waffengattungen ſind bereits abgegangen, andere Abthei-

net

lungen werden denſelben binnen Kurzem folgen.
New-ork, d. 20. December. Wie die „DTribüne“ meldet ſoll

Schenk zu beantragen beabſichtigen, die Vereinigten Staaten mögen
folgende Forderungen an England in Betreff der Alabamafrage ſtellen
Entſchädigung der Eigenthümer von Schiffen, welche von Kreuüjzern,

die aus engliſchen Häfen hervorgegangen waren, zerſtört wurden, ſowie
Erſtattung der geſammten Jntereſſen, Erſatz der Auslagen, welche die
Vereinigten Staaten aufwandten um dieſe Kreuzer unſchädlich zu

machen, endlich Anerkennung der Grundſätze der Neutralität, wie

die Beantwortung verzögert haben und verſpricht die Antwort in aller-
nächſter Zeit zu ertheilen. Der Geſetzentwurf, betreffend die proviſori

fangene abgenommen.

büne“ ſpricht die Ueberzeugung aus, England werde dieſe Forderungen
bewilligen.

Ueber die Bewegungen der vom General Faidherbe befehligtefranzöſiſchen „Nordarmee“ ſchreibt die „Prov.- Correſp. v
Inzwiſchen ſcheint Gambetta im Einverſtändniſſe mit Trochu einen neuen

Angriff vom Norden her mit einem gleichzeitigen Ausfall aus Paris in jener
Richtung vorzubereiten. Während unſere erſte Armee unter General von Man-
teuffel ihren Siegeslauf von Amiens über Rouen rach Dieppe und in der Rich
tung auf Hapre fortſetzte, ſammelte der Befehlehaber der franzöſiſchen Nord
atmee neue Kräfte bei Lille und Arras und ſchob einen Theil derſelben hinter
unſere Armee in der Richtung auf Paris vor. Kleine Abtheilungen unſerer

ruppen wurden bel La Fere und bei Ham von zahlreichen Haufen Mobllgarden
überraſcht. Gegen die Gefahr eines größeren Vorſtoßes der franzöſiſchen Rord-
armee iſt jedoch unſererſeits alsbald Vorkehr getroffen worden indem General
v. Manteuffel ſeine Armee neuerdings in Steüungen eoneentrirt hat, von wel
ſein Se Bewegungen des Feindes In jedem Augenblick zu begegnen im Stande

Nach den franzöſiſchen Meldungen hatte man die Truppenconcen-
tration der Unſrigen auf der Linie Soisſons-Compiegne-Clermont, alſo
zu beiden Seiten der Oiſe und der Nordbahn zu ſuchen. Die Fran-
zoſen, die zwiſchen Amiens und La Fere ſüdlich bis Roye und Mont-
didier, alſo bis auf den Schauplatz der zu Ende November vor Amiens
erlittenen Niederlage vorgegangen waren und ihr Hauptquartier in
Corbie hatten, ſind übrigens bereits wieder auf dem Rückwege. Corbie
iſt die Station dieſſeits Amiens an der Nordeiſenbahn; ontdidier

Roye liegen an den Straßen von Amiens nach Compiegne und
oyon.

Die deutſchen Colonnen ſind ſchon bis über Ham hinaus und
haben den Abzug des Feindes aus der dortigen Gegend feſtgeſtellt.
Nach einem Telegramm aus Lille wären auch weiter nach Oſten über
Laon die Unſrigen nach Norden vorgegangen, hätten Marle (an der
Serre, halbwegs zwiſchen Laon und Vervins) beſchoſſen und befänden
ſich im Anmarſche gegen Vervins. Das Gros ſtände in Chauny
und Clermont, Chauny iſt in derſelben Richtung, ein wenig rechts von
Noyon, aufwärts der DOiſe. Clermont liegt 15 Kilometres von Creil.
Aus allen dieſen Nachrichten ergiebt ſich zur Genüge, daß das Unter
nehmen des Generals Faidherbe als geſcheitert anzuſehen iſt und uns,
außer ein paar kleinen Unfällen, keinen weiteren Schaden zugefügt hat.

Vor Paris hat in den letzten Wochen volle Ruhe geherrſcht.
Die „Provinzial-Correſpondenz“ bemerkt dabei: „Vermuthlich hat Ge-
neral Trochu vor einem etwaigen neuen und dann wohl letzten Aus
fallverſuche beſtimmtere Nachrichten über das zu erhoffende Zuſammen
wirken mit den Kräften außerhalb Paris abwarten wollen. Jnzwi-
ſchen laſſen mancherlei Anzeichen darauf ſchließen daß unſererſeits,
falls nicht in beſtimmter naher Zeit die Uebergabe von Paris erfolgt
iſt, zum förmlichen Angriffe der Forts übergegangen werden ſoll.“

Wie eine aus Verſailles vom 20. d. eingehende Depeſche meldet,
ſetzen unſere Colonnen den Vormarſch auf Tours und le Mans fort,
und zwar iſt jetzt auch das 3. Armee Corps aus der Gegend von Gien,
bis wohin es den Feind nach Südoſten verfolgt hatte, nach Orleans

zurückgekehtt und befindet ſich jetzt wohl gleichfalls ſchon, wie das 10.
Armee-Corps, im Vöotmaſche gegen Weſten, bez. Südweſten, die Loire
abwärts. Aus den franzöſiſchen Telegrammen wird jetzt klar daß im
Süden der Loire die Unſrigen die Linie des Cher Fluſſes Aignon und
Montrichard, einſtweilen r haben und nach der Loire in die
Gegend zwiſchen Blois und Tours zurückgegangen ſind Wort ſollen
ſie bei Cande-(es liegt 2 Meilen ünterhalb Blois, da, wo der Beuvron
und Coſſon in die Loire einmünden) eine feſte Stellung eingenommen
und ihre Vorpoſten in der Richtung auf Tours nach der Linie Am
boiſe Montrichard vorgeſchoben haben. Die preußiſchen Plänkler
wurden in Souvigny, St. Regle und ValliereslesGrandes Dörfer
an der Maſſe, die bei Amboiſe in die Loire mündet) geſehen

Ergänzende Nachrichten zu dem Gefechte der Badenſer bei Nuits
am 19., welche geſtern aus Verſailles eintrgfen, laſſen daſſelbe als ein
ſehr bedeutendes erſcheinen, indem es Marſchregimenter der lyoner Ar
mee waren, welche, mit Natjonalgarden u e z t
20,000 Mann den Badenſern g h
ſchlagen wurden. t n r e kü don
daß nach und nach ängeſammelte bedeutende Sder frühern regulären Armee, e m vigeibite t ſü

ments und allerlei Freicorps beſtehend, auf Dijon e
Begriff ſtänden. Als ihr Befehlshaber ward in einen Bericht aus
Karlsruhe ein General Ckemer genaniit! Mit i i haben ſich denn
wahrſcheinlich die Freiſchaaren Garibald i s und n Bdubria's ver
einigt. Aus dieſen Elementen beſtanden die r denen ſich
Prinz Wilhelm von Baden und General von Glümer? leider beide
leicht bei dieſer Affaire verwundet am 18. herumſchlugen und die ſie
nach Süden und Weſten verfolgten, nachdem ſie ihnen 600 Mann Ge

Von, Belfort meldet man den ununterbrochenen Fortgang der
Beſchießung und verſchiedene Ausfälle. Jn der Feſtung liegen vor
zugsweiſe Mobilgarden von dem Rhone und der röderen Saöne e
einer geringen Beſatzung von Linientruppen. Zwiſchen Belfort un
Dijon iſt die Gegend nicht ſtark beſetzt Luxeuilf von unſeren Druppen
wieder verlaſſen, Lure von 200 und Veſoul von 2000. Mann beſetzt.
Die Requiſitionen deutſcherſeits erſtrecken ſich übrigens bereits bis per
die Mauern von Beſançon denn es wurden dieſer Tage, als inner
halb dreier Tage lieferbar, jeder einzelnen Gemeinde e t Hch
ſen im Gewicht von 200 Kilogr., 1400 Kilogr. Mehl, 3500 Kilogr.
Hafer, 1200 Kilogr. Heu, 1400 Kilogr. Kartoffeln 1000 Litres e
1400 Kilogr. Speck, 70 Kilogr. Erbſen und 70 Kilogr. Bohnen Wie
Gray zu liefern wahrſcheinlich für das Werder'ſche Corps und
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die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſche

Armee des Prinzen Friedrich Karl.
übrigens jetzt die Bewohner von Belfort nach der Schweiz abholen.

Der „Staats- Anzeiger“ bringt einige nähere Mittheilungen über
den Verlauf des Angriffs auf Belfort:

Das preußiſche Hauptquartier befand ſich bis zum 23. November in La Cha
pelle; la Chapelle-ſous chaux im Patois jener Gegend auch Kappeltſcha ge
nannt iſt ein Dorf von 500 Einwohnern das etwa 1300 Fuß höch, an dem
Rtome und wenig uüber 2 Meilen nordweſtlich Belfort gelegen iſt. Am genann-
ten Tage wurde das Hauptquartier nach Fontaine verlegt. Nach der Beſetzung
Mümpelgards ſtanden die preußiſchen Vorpoſten bei Bourogne Deutſch Boll),
am St. Niklas Bach und dem Rhein Rhöne Kanal gelegen, etwa auf halbem
Wege zwiſchen Delle und Belfort ſelbſt. Am 23. November fand ein dieſſeiti
ger Angriff gegen den Mont Salbert am 24. ein Ausfall der Feſtungsbeſatzung
nach Valdoie, Chevremont und in der Richtung auf Muümpelgard ßKatt; erſterer
liegt nördlich der Feſtung an der Straße die nach dem Ballon d'Alſace fühtt,
Chevremont ſüdöſtlich an der Straße nach Altkirch. Um die Cernlirung auszu-
führen wurde im Norden Belforts von Sermamagny aus das kaum eine halbe
Meile von der Feſtung gelegene Valdoie beſetzt und in einer Nacht durch Schützengraden e. gegen den felndiſchen Angriff befeſtigt. Ebenſo wurde Cravanche ge

nommen und aus Offemont und Vetringe der Feind n ſo daß dadurch
der Norden der Cernirungslinie geſchloſſen war die ſich etwa längs der Dorfer
Bavilliers Cheyremont Perouſe und Cravanche um Belfort erſtreckte. Am 3.
December früh 8 Uhr begannen 28 Geſchütze das Feuer auf die Feſtung aus
der in der Nacht zuvor eröffneten erſten Parallele, wenn man nämlich die mit
Rückſicht auf die dortigen Terrainverhältniſſe geſchehenen Aushebungen und An-
ſchuttungen theilweiſer und unregelmäßiger Art mit dieſem Ausdruck bezeich-
nen kann.

Den Höhepunkt erreichte das Bombardement bis jetzt am 8. und 9. December,
in welchen Tagen es bedeutende Erfolge erzielte: ſo iſt das Hotel de l'ancienne
poſte, das Haus Lapoſtolet und ein beträchtlicher Theil des Faubourg de France
niedergebrannt und eine große Anzahl von Perſonen in der Stadt getödtet und
verwundet worden. Andererſeits hat aber auch die Feſtung in den Dorfern
Bavilliers, weniger in Eſſert und Cravanche, durch ihr Feuer von den Forts,
namentlich vom Fort Bellevue aus Erfolge erzielt. Am 11. December haben die
Belagerer einen abermaligen Ausfall zuruckgeſchlagen. Die Geſchutze waren
Anfangs auf einem etwa 3000 Schritte von der Stadt entfernten Hugel placirt,
der zwiſchen den Dörfern Eſſert und Bavilliers entlangzieht. Von dieſem aus
kann das kaum vollendete Fort des Barres, das Hornwerk l'Espérance und die
Stadtbefeſtigung erreicht werden, während andere Batterieen das vroviſoriſch er
richtete feindliche Zeltlager faſſen und das Schloß enſiliren können: ſpäter nach
dem Bau auf der 2. und 3. Parallele wurden die dieſſeitigen Geſchütze näher
an die Feſtung vorgeſchoben.

Der Rückzug des nach Bourges marſchirten, unter Bourbaki'sCommando geſteliten Theiles der franzöſiſchen Loire- Armee ſcheint

eine förmliche Deroute geweſen zu ſein. Nach dem „Journ. de Li-
mouſin“ drängten ſich auf dem Bahnhofe zu Vierzon 10,000 Flüch-
tige in ſolcher Wirrniß zu den Eiſenbahnwagen, daß 9 Soldaten zu
Grunde gingen und, wie das genannte Blatt ſagt, 5 Ulanen, wenn
f dageweſen wären die ganze Geſellſchaft hätten gefangen nehmen

nnen.
Die Verhaftung Oup anloup's ſoll erfolgt ſein, weil man den

ſelben beſchuldigt, die Relationen mit den Baiern zu Mittheilungen
an die franzöſiſche Regierung benützt zu haben, welche Mittheilungen
dar Baiern zur Zeit der Schlacht von Coulmiers Nachtheile gebracht

ätten,
Es iſt bemerkenswerth, daß die Außenregierung in Bordeaux ge

wiſſe Nachrichten von angeblichen Siegen der Franzoſen officiell als
unwahr bezeichnet hat. Man ſcheint endlich zur Erkenntniß zu kom
men, wohin es führt wenn man ein Volk fortwährend mit falſchen
Gerüchten von errungenen Erfolgen füttert. Der brave Praäfect von
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HDekanntmächüngen.

e Wieſen Verkauf.
Mittwoch den 28. December früh 9 Uhr bin

ich willens, meine in hieſiger Flur belegene
ſehr gute Wieſe von 9. Morgen in hieſiger
Schenke öffentlichg meiſtbietend zu verkaufen.

WcrES—SS

Von Pruntrut aus will man Lille will diejenigen Perſonen beſtrafen welche falſche Siegesberichte
verbreiten da mag er nur mit ſeinem oberſten Vorgeſetzten, dem Dic
tator Gambetta, den Anfang machen der in thör'ichter Selbſtverblen
dung den anderen patriotiſchen Siegesfabrikanten das üble Beiſpiel
gegeben hat.

m Dem Privarbrieſe eines Oſficiers vom baieriſchen Leib Jnfanterie
Regimente aus Orleans vom 11. d. entnehmen wir folgende Stelle

Als wir am 9. d., Abends 7 Uhr, mit einigen Batgillonen nur wenige hun
dert Schritte von den Franzoſen lagerten, wurde ein franzöſiſcher Parlamentär
gemeldet. Mir vorgefuhrt, forderte er uns zur Uebergabe mit dem Bemerken
auf, „daß wir mit aller Rückſicht behandelt wurden.“ Da wir unſer höchſtes
Erſtaunen über dieſes Verlangen ausdruückten, erklärte der Parlamentär, „die Re
gierung in Tours habe ihnen den Franzoſen, mitgetheilt, daß die Baiern über
gehen wollen.“ Selbſtverſtändlich wurde der Parlamentär ſogleich fortgejagt.
Dieſer Vorfall zeigt wieder einmal, mit welchen Mitteln die Machthaber in Tours
auf ihre Truppen einzuwirken ſuchen. Freilich iſt während des letzten Landtages
dem r Joörg in einer Kammer-Rede die Aeußerung entſchlupft „Je
mehr wir Regimenter haben, deſto mehr werden zum Feinde übergehen,“ und wäre
es gar nicht unmöglich, daß man ſich in Tours an dieſe Aeußerung des hervor
ragendſten Mitgliedes unſerer ultramontanen Partei erinnert hat.

Wie bei der Zuſammenſetzung der neuen Abgeordnetenkammer
Württembergs vorauszuſehen, iſt die Bildung des Ausſchuſſes, der die
Anſchlußverträge berathen ſoll, in hohem Grade günſtig für dieſe Ver
träge ausgefallen. Sämmtliche Ausſchußmitglieder ſind für die An-
nahme. Auch die Abgeordnetenkammer von Heſſen Darmſtadt iſt nun
in die Berathung der Verträge eingetreten, wobei die conſervativen
Föderaliſten ſich für dieſelben, die demokratiſchen dagegen erklärten.
Das Schlußergebniß war die Annahme der Verträge mit allen gegen
3 Stimmen.

Dagegen hat das noch unentſchiedene und völlig unſichere Schick
ſal der Verträge im Schooße des baieriſchen Landtags einen bedauer-

lichen Schatten geworfen auf die im übrigen ſo erfreuliche und wohl
thuende Antwort des Königs Wilhelm an die zu ihm nach Verſailles
entſandte Reichstagsdeputation. Jndem der König als unerlaßliche
Vorbedingung der Annahme des ihm vom König von Baiern ange
tragenen Kaiſertitels die einmüthige Zuſtimmung einerſeits der Regie-
rungen, andererſeits der Bevölkerungen und ihrer Vertreter bezeichnet,
konnte er zwar mit Befriedigung das bereits conſtatirte Vorhanden-
ſein der erſtern verkündigen, nicht ſo aber das der letztern. be

Zu der ruſſiſch- türkiſchen Frage, die noch immer den Charakter
friedlicher Beilegung bewahrt, ſcheint ſich jetzt eine rumäniſche ge-
ſellen zu wollen. Die ſchon geſtern telegraphiſch gegebene Andeutung
darüber wird heute mehrſeitig beſtätigt. Das Kürze und Lange aller
dieſer Mittheilungen iſt, daß Fürſt Karl von Rumanien in einer oder
andern Form ſich ebenfalls von dem Pariſer Vertrage von 1856 inſo
fern losmachen will, als er auch den letzten Reſt von Abhängigkeit,
in welcher Rumänien noch zur Pforte ſteht beſeitigen möchte. Die
Thatſache hat nichts Ueberraſchendes, dürfte auch ſchwerlich eine allein
ſtehende bleiben. teutes T al veſkfeeet rern

Um das Publikum vor dem Spielen in ausl indiſchen verbotenen Lotterſe
n bewahren erſcheint es geboten die Aufmerkſamkelt auf ſollde e

leslm heutigen JuſerakenWir erlauben uns daher auf d
Haupt Collecteut in

erforderlichen Werkſtatts- und Betriebs Materialien und zwar Radreifen von
Guß und Puddelſtahl, Guß-, Stab-, Mutter-, Niet und Roſtſtabeiſen Werk

zeug-, Schweiß-, Brandring- und Gußßfederſtahl, eiſerne und MeſſingSiederohre Eiſenblech,
Eiſen und Federdraht, Weißblech, Stangenkupfer Kupfer-Blech und Platten, Meſſing Blech
und Draht, Blei, Antimon reg. Lammzinn, Rohzink, Holzſchrauben, Feilen, Tafelglas,Tollenvei jeden 12 December 1870 Lampencylinder Tuch, Plüſch, Thibet, Segel-, Polſter- und Fagçonleinen, Neſſel, Drell,

e Sommerr JI. L

i r e finden zum
z o Janüugr 1871 Wohnunitter jte C ſitz bei Rad

mmnje

an uns einſenden.

300 werden zu Neujahr won einem

Roößhaare Hanf Gummiringe, Leinölfirniß, Terpentin-, Kien- und Cohäſionsöl, Chromgrün,
Bleiweiß, Umbra Mennige, Terra japonica, Schachtelgrund grüne und weiße Seife, Talg,
Stearinlichte, Stärke Kupfervitriol, baumwollener Spinnabgang, Reiſigbeſen buchene Holz
kohlen ſoll im Submiſſionswege vergeben werden.

Reflectanten können die Lieferungs Bedingungen von unſerm Secretariate hier beziehen
und wollen ihre mit der Aufſchrift: „Offerte auf Lieferung von Material pro 1871“ verſehenen,

rer Be elten gern nebſt We er der von ihnen unterſchriebenen Bedingungen unter
Etabliſſement des Gärtners Beifügung von Materialproben bis ſpäteſtense 85 Mittwoch den 11. Januar 1871 Vormittags 11 Uhr

Den Bedingungen nicht entſprechende oder zu ſpät eingehende Ofſerten bleiben unberückfichtigt.
Erfurt, den 19. December 1870.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

pünktlichen Zinszahler auf ſichere Hypothek ge
Dfferten bitte unter A. S.

d.Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Privat-BEntbindüngsanstalt

t echt Approbirtes Mundwaſſerzur Con n Zähne, des n
s macht

w n
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter.
à Fl. 7/ bei Abſegte ei n Hentze, Schmeer

u

gegen franco Einſendur
ofort.

gefäll. Auftrage zu richten an

Zu der von der Königl. Preuß. Negierung genehmigten

159ten Frankfurter-Lotterir
mit 26,000 Looſen,

worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe,
Gewinne ev. fl. 200,000, 2 mal 100,000,

50,000, 25,000 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. e.
empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe.

Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr.
des Betrags oder Poſtnachnahme.

Ziehung am 28. u. 29. Decbr. a. o
Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.

Pläne und Ziehungsliſten gratis GeSorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und beliebe man

Mroritea evgj,
Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

Brceaeereenrrenrercecen c

e

e



und 2 i bei
r C. H. Wiebach.d zeſhoſenet Renwid in ganzen Stücken und ausgeſchlachtet

C. M. Wiebach.bei Mein Lager von dircet be ogenen Mosel-, Pſäſzer, Rhein-
gauer und Bordeaux- W'eilnen, ſowie Jamaica- Rum, Arac
und Cognac halte ich hierdurch angelegentlichſt empfohlen.

C. E. Wijebach.,
unsche Extract, à Quart 177 die Flaſche von 14 biseinpfiehlt

Fivinger Wennausgen, d Stück 172, 2

O. I. Wiebach.n meue, Khein. W alinüsse, à 70 80 Stück 2
für 1 R 154 neue Sicil. Waselnüsse, e 4 für 1 R 8 z

Secunda desgleichen 3 für 1 R 9 hür Wiederverkäufer noch billiger, dmpſtehlt C. M. Wiebach.

z Als passendeWeihnachts- Geschenkempfehle meine s0 peliebt gewordenen

No. Jara de Cuba a50. Fernandez à 5l 52. La Reyna à 554. Cassiida à 556. Caoba I 7n 60. Tip Top à 670. Don Juan. a 780. La FIor Apiciana à 8
La Mathiüilde à 9Howie eine grosse Auswahl best gelagerter Import Cigarren, vorrüglichst er

hantzt. Paar Bernh. M orgeneien,Leiprigerstrasse No. 99.,im Hause des Herrn Albert Röbrig.
teien ſat Damen und Kinder, ſehr ſchön und dauerhaft gear

beitet, ſowie Zeugſtiefeletten mit wollenem Futter, empfiehlt zur gefälligen Beachtungen ain Markt Trödel Nr. 1, dem Eingang der „Börſe“ gegenüber.
ergetre in Zwößnn Auswahl bei W. Wagner am Markt,

Trödel Nr. dem Eingang der „Börfe“ gezenüber.
T Gummiſchuh La a prima Qualität billigſte Preiſe, empfiehlt
W. a an arkt, Srsdel Nr. r dem „Eingang der S m
J Wie alllahtlich empfehle auch zu den diesjährigen Weh er
15 wein- Lager alter Oigarren in bekannter Güte von 10 120i t000 Stück in ſauber ausgeſtatteten Kiſten à 500 Stck., 100 Stck., 50 Stck. u. 25 eiten

X. Feldpoſtmäßige Verpackung gratis. EBFagen önhmen,Leipzigerſtraße im göldenen Löwen.
S

nan 92.

S

z hFcrtoermr merdie hübſcheſte optiſche Spielerei an langen Winterabenden 9 für Kinder als für Erwach-

ſene, mit weſentlichen Verbeſſerungen in der Conſtruction, Beleuchtung durch Petro-Teum-Lampe c. ſowie Chromatrops (Farbenſpiele), bewegliche. Bilder empfiehlt

Jul. Herm. Schmidt Curt t
Schmeerſtraße 29.

tenPrister Rossmann'
Wheeler G Wilson Näh- Maſchinen
für Familiengebrauch bei bedeutenderPreis- „Ermäßigung

i ſowie Hand Wähmaschinen empfiehlt
Jul. Herm. Schmidt (Car Nockler),

Schmeerſtraße 29.
t J Weihnagte Einkäufen cnnſehte ich ein reichhaltiges
Lager eleganter WinterUeberzieher in allen Deſſins von 6 Thlr

ab bis 14 Thlr. Um mit dem Lager etwas zu ränmen, ſind
die Preiſe enorm billig geſtellt.

a los Leipzigerſtraße Nr. 3.
nie e 8n. pännige e Per tet zu billigen Preiſen Mauergaſſe s

e S rn der w. u Ztg. parterre R. Benemann, Orgelbauer.

Vebauer Schwetſchke ſche Buchdrugerei in den

u

rakteristischer Marsch.
Am Felsenmühle. e

an mnaarienhäähhimme zu verkaufen Marict r. 18

mit Beißkorb a

Der Verkauf von Seifen,

rieen und Kau de Cologne zu Engros Preiſen
in J u. Dutz pr. Dutz von 10 n an,
findet nur noch dieſe Woche Leipzigerſtr. 25
1 Tr. von her 12 und 2- Uhr ſtatt.

Parfüme-

neAlle Sorten eringe,
die delikateſten ſtets bei Röltze.

Nuſſ. Salat,aufs Feinſte zubereitet, bei Roltze.

Einen Gaſthof mit Schmiede ver-
kauft A. Kuckenburg Rittergaſſe 9.

Circa 1000 Schachtruthen Kalkſteine zu bre
chen, ſoll an einen ſicheren Unternehmer verge
ben werden.
Schraplau. Gebrüder Brandt.

Komprimirter Kaffee.
Es iſt mir gelungen den Kaffee in Form

von Paſtillen zu komprimiren, und ſie werden
Truppen und überall da, wo Gelegenheit fehlt,

Kaffee zu kochen, wie ein Bonbon benutzt, eine
immer leicht zur Hand ſeiende Erquickung und
Anregung bieten.

Truppen welche mit leerem Magen aus-rücken müſſen werden nach dem zeitweiligen

Genuſſe einer ſolchen Paſtille nicht marode und
könzen ſehr lange ohne zueſſen aushalten

Jndem ich dieſelben zur geneigten Abnahme
empfehle erlaube ich mir noch darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß ich jetzt wo die Poſt nur
noch 4 Loth- Packete befördert Enveloppen à
20 Paſtillen à 10 auf Beſtellung durchPoſtkarte und unter Aufgabe der Adreſſe direkt

von hier aus nach dem Kriegsſchauplatze ver
ſende. Poſtquittung über jedes Packet.

W. Dantz, Apotheker.
Droyßig bei Zeitz

Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach
Hebamme Frau Körner in Dölau.
Rocco's Gesellschaftshaus.

Pannorstag den 22. Decbr. Abends 7 Uhr
12. Concertdes Hallischen Orehester Musikvereins.

C. M. v. Weber, Symphonie Cdar.
Spohr Concert Ouvertüre D. Raos-

s ini e Ouv. Othello Schubert, cha-
Reissiger,

Geotgshurg vei Cöhtet
Den re Conceert.

Anfang 3 Uhr.Schützenbans in Cönnern.
Den i. Feiertag Abend Concert

e We Uhr.aafs Stadtmuſikus.Tiehits
bei Cönnern

Den 2ten Weihnachtsſeiektag ladet zum Ball

freundl v ein J. Dönitz.Wurttet e
ein ſchwatzer Leonburger Hut mit graugelben

nd und Strick.

t Entbindungs Anzeige.
Gestern Abend s Unr werde meineFrau duren Gottes Gnnaet von einem

Knädieia glücklien enthuuden.
Gräfennainehen, d. Bee 1870.

Hennmi c Diac. S
Todes An

Am 7. December ver
am Nervenfieber n
stud. iheol. ilhe

a in pütdee
h ruder, derne etkhe a im S. h Friede

W Verbindung
n J. A. äE. Martinins e a
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Erſte Beilage zu Je 300

Berlin den 21. December. TDer neueſte „Preuß. Staate-Anzeiger“ enthält folgenden kriegs
miniſteriellen Erlaß:

Seine Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter Cabinets Ordre vom
14, d. M. die Errichtung von Garniſon Bataillonen aus den im Beürlaubten
ſtande noch vorhandenen und für dieſen Zweck disponiblen Mannſchaften aller
Waffen der Garde und der Provinzial- Landwehr unter Miteinſtellung von
ſolchen Freiwilliger, die zwar gedient haben, aber nicht mehr dienſtpflichtig ſind
zu befehlen geruht. Beregte Truppentheile ſind zum Garniſondienſt und zur Be
wachung der Kriegégefangenen de immt, um demnächſt für die Beſatzung der in
Folge des ſteten ſiegreichen Vorſchreitens der Armee okkapirten ausgedehnten
feindlichen Landestheile Landwehrtruppen disronibel zu machen. Die Beſetzung
der Offigierſtellen hat Seitens der ſtellvertretenden commandirenden Generale aus
der Zahl der noch im Beurlaubtenſtande verbliebenen, bzw. der zur Dispoſition
ſtehenden Offiziere aller Waffen, ſowie der zu qu. Verwendung bereiten inaktiven
Offiziere für Linie und Landwehr zu erfolgen. Solchergeſtalt reaktivirte Offi
ſere empfangen ohne Rückſicht auf die Stelle, in der ſie verwendet werden, dieLomrerergen ihrer Charge, auch wenn ſie ein Patent derſelben nicht erhalten

haben ſondern lediglich charakteriſirt worden ſind. Jn den Lieutenantsſtellen
können auch aus dem Militärdienſt ausgeſchiedene Perſonen des Unteroffizier
ſtandes, vorbehaltlich eventueller Beförderung zu Offizieren Verwendung finden.
Perſonen dieſer Kategorie treten in den Genuß der SecondeLieutenants-Comoe-
tenzen. Den zum Dienſt in den GarniſonBataillonen eingeſtellten Civilbeamten
ſind rückſichtlich ihres Civilverhältniſſes dieſelben Verguünſtigungen zugedilligt,
wie den zur Landwehr eingezogenen Civilbeamten. Die Offiziere tragen
für die Dauer beregter Formation die Armee- Uniform inſoweit die
ſelben nicht zum Tragen einer anderen Uniform berechtigt ſind. Dem-
gemäß werden alle ingetiven, ehemals der Linie oder Landwehr augehörigen
Officiere, welche ihre Dienſte zur Dispoſition zu ſtellen geſonnen ſind, ergebenſt
erſucht, ihre bezugliche Erklärung baldigſt, ſoweit geßarfes perſönlich, dem hei
mathlichen Landwehrbezirks Commando bezw. dem nächſtgelegenen Garde-Landwehr
Bataillons, Commando zukommen zu laſſen. Desgleichen ergeht an die zum frei
willigen Einteitt in Eingangs erwähnte GarniſonBataillone für die Dauer des
mobilen Zuſtandes bereiten, nicht mehr dienſtyflichtigen Jndividuen des Unter
ofſteler-, bezw. des Mannſchaftsſtandes die Aufforderung, ſich unter Vorlegung
ihrer Militärpapiere ſchleunigſt bei vorbezeichneten Commandobehörden zu mel-
den. Berlin, d. 20. December 1870. Der Kriegsminiſter. Jn Vertretung.
J. Klotz.

Aus der Provinz Sachſen.
Eisleben, d. 21. December. Bei der heute ſtattgehabten

Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde der Oberamtmann Spiel-
berg in Volkſtedt mit 173 gegen 57 Stimmen gewaählt.

Halle, d. 22. December.
Der Telegraphen Director Bothe hat die Führung der Geſchäfte

der Telegraphen Direction in Rheims übernommen und wird durch
den Telegraphen Directions- Rath Schmidt hierſelbſt vertreten.

Am vergangenen Sonnabend kam bei hieſiger TelegraphenStation
der in Mitteldeutſchland gewiß unerhörte 427 vor daß ein Mann
(anſcheinend Schiffer oder Landmann), ein Paquet Weißwagren, das
angeblich große Eile habe als „telegraphiſches Eilgut“ nach Witten
berg per Telegraph befördert haben wollte und auf die Weiſung des
Annahme Beamten der ſein Verlangen nicht gleich verſtand, allen
Ernſtes ſtätt einer Depeſche einen langen Avpiſobrief dazu niederſchrieb.

Liebesgaben für unſere Truppen.
c ennferner bei uns ein von S. O. 2 e fur die Bahnhofsbarackefur Be Abete Dr. v. d. H. in L. 2 fur die Verwundeten welche Betrage

wir an Herrn. Ciſentraut ablieferten. 1
t et Expedition der Halliſchen Zeitung.

Meteorologiſche Beobachtungen.

m aNachm k. jAbends 10 Uhr. Tagesmittel.
uftdruck 2,93 Par. L. 332,85 Par. L. 333,05 Par. L. 332,95 Par. L.

Dunſtdruck 0,58 Pax. 0,88 Par. L. 0)76 Par. L. 0,74 Par. L.
R. 73 pCt. 85 pCt. 77 pCt. 78 pCt.kuftw D. 28 S. Rm. 7,0 G. Rm. 7,4 G. m. 8,0 G. Rm.

TT T J d 4 d arktherichte.
a 7 urg, d. 29. December. Welzen 75-67 Roggen Chev.Gerſte-a re Scheffel 72 Landgerſte 42—38 pr. Sche el 70 e. Hafer

2 Kartoffelſpiritus. 8000 Tralles loco ohne Faß
ordhauſen, d. enber. Weizen (85 netto) 3 bis 3

12 S R e netto) 2 5 n bis 2 13 r Gerſte (75W bis 2 19 Hafer (50 A. wetto) 1 r bis 1Angetein. pr. 16 gerein. pr. Ctr. 17S 7 tr e. Rüböl gerei C tLeinöl pr. Ctr. Branutwein pr. i80 Quakt 29—-29 mit Faß.
u d. 21. Decbr. Welzen wo 66 82 pr. 2100 Pfd. nach Qua-
lität, weißbunt voln. 73--76 feiner do. 77 exquiſiter do. 79 ab
Bahn bez. pre Dec. 16 be April Mal 76 bez. Mai Juni 77

n ord. volniſch. r beſſerer SU De u Dec. Jan 52 bez. Jan. Febr.v Ferr ate J. April Mai 53 bez.
Mat Junſ 5 bez. Gerſte, große und kleine, 37——64 pr. 1750
Pfd. bez. Hafer loco 2331 pr. 1200 Pfd. bez. ord. voln. 23924
z 26 De er ab Bahn bez. pr. Decbr. 27ez. D 2 7 bez. n t. 46 bez. April Mai 48bez. int 49 beh. Erben Kochwaare 60--70 bez Futter

e 62 h be Winterraps s 112 bez. Winterrübſen106--110 h Rüböl loco 14 be vr. Decbr. e F bez.Dec. Jan. 14 bez. Jan. Febr. 20 P bez. April Mal 29 bez.Lein e Spiritus be rhue Faß 16 13
W Dex. r 16 n bez. Jan. Febr. 16 26 n dez. April-

al Na 15 T a Juni 17 d bez. Juni Juli 17 4 28e Weijen ibco feſt im Werthe. Von Terminen die ſ Sichten in guter Frage, wogegen nahe Lieferun
en Vieb. Roggen zur Stelle wenig am Markt degegnet guter Kauf

Se n n a et e e tenneeetf. Htimmung t be en größere Zurückhaltung unen du chtehen Das Geſchäft war jedoch wiederum gert
beſchränkt. Hafer Tocs und auf Termine beſſer bezahlt
feſter Haltung adochu er äußerſt ränkt gekünd. 200 Ctur JnSpiritus ſi kannt geworden daher von keiner Preisverändez
rung zu berichten iſt.

Rubdl verkehrte in

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Freitag den 23. December 1870.

F

2

von 2 7Ct. eingelöſt ſo daß ein Brief

Perlage)

Breslau d. 21. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. 14 Br. u S.
Weizen weißer 77—-91 gelber 76- 88 Roggen 58--62 Gerſte

43 55 Hafer 29 -34 rinStettin, d. 21, Decbr. Weizen 67—-76 bez. pr. Decbr. 79 S rn
76 bez. Roggen 50-63 bez. pr. Dec. 52 bez. Frine bez.
Rüböl 145/, Br. pr. Dec. 147 G. Fruhj. 29 Br. u. G. Svirltus 165
bez., pr. Dec. 16 Br. Fruhj. 17, bez. u. Br.

Hamburg, d. 21. Decbr. Weizen und Aoggen loco flau, auf Termine feſt.
Weizen pr. Dec. 127pfd. 2000 Pfd. netto 155 Bancothaler Br., 154 G. pr.
Dec. Jan. 127yfd. 155 Br. 154 G. vr. April Mai 127pfd. 2000 Pfd. in Mk.
Baneo 161 Br. 160 G. Roggen pr. Dec. 107 Bancothaler Br 106 Jpr. Dec. Jan. 107 Br. 106 G. pr. April Mal 113 Br. 112 G Hafer
u. Gerſte flau. Rüböl feſt, loes 31 vr. Mal 31 Spiritus ſtill, loco u.
pr. Decbr. 20* pr. Dec. Jan. u. pr. April Mai 21. Wetter ſchön, kalt.

Dufterdam, d. 21. Decbr. Roggen feſter, vr. März 201 Schnee

und Regen. irreLondon d. 21. Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Wei

zen 43,40, Gerſte 3510, Hafer 32,620 Quarters. Sämmtliche Gerreidearten
eröffneten in feſter Haltung zu letzten Montagspreiſen. Hafer eher theurer
Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen in feſter Haltung aber ruhig zu letzten
Montagspreiſen. Froſt. a

London d. 20. Dec. Aus New Pork vom 19. d. Abends wird pr. atlanti
ches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 109,, Goldaglio 10

onds de 1882 1077 de 1885 107 de 1865 110 de 1904 106 Baum

t. Baumwolle 12,000 Bal-
2000 Ballen. Midd-

Loco 7 pr. Decbr. 7 bz.pr. Dec. Jan. 7 bz. pr. Jan. Febr. 7 bz. Kann
te loco 14 Bf., 137 d.

des
Dec. 50 bz. u. Bf. pr. Jan. 49 Bf.,

men:
Type weiß loco 50 bz. 50
pr. Febr. 49 Bf. Ruhig

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 21. December Abends am Unterpegel.9 Fuß 8 Zoll, am 22. December Mor
gens am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll. 15115157

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg am t. December 6 Fuß Zoll.
erſtand der Elbe bei Magdeburg am 21. December s Z.

ang. maſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. December Elle 39 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 21. December. Die Fonds und Actlenbörſe war auchheute matt fur fremde igeeene Sach Verkehr nür Rumaä-
nier wurden zu niedrigeren Preiſen lebhaft gehandelt. ken und Eiſendahnen
waren ſehr ſtill letztere matter, erſtere tendenilos in D e

hres die Auslooſung von 2 pCt der emittleten 4 proz. und 5proz. Pommer
ſchen Hypothekenbrlefe. Die ausgelosſten Briefe werden mit einem Zuſchlag

über dnominell 100 Thlr. mit 129 Khir.
baar eingelöſt iſt. bemerken iſt noch daß das baar eingezahlte Grundkapital
800,000 Thir. beträgt und noch vollkommen intakt iſt. Jnländiſche und
deutſche Fonds blieben ſtill und ſchwach behauptetzu 96 belebt v proz. Schatzſcheine waren

geh Ruſſiſche Fonds flau; Liquidationspfandbriefe und Engliſche
Anleihe kamen viel zum Verkauf und waren dadurch die Courſe weſentlich nie
driger; Prämien-Anleiben und Boden-Ceedit waren wenig verändert Prioritä
ten bei ſehr geringem Verkehr matter.

Leipziger Börſe vom 21. Decbr. Staatspapiere e. Norddeutſche Bundes
anleihe 5 96 bz., kl. App. 967 G. Königl. ſachſ. Staatspavpiere von 1880 v.
1000 u. 500 3 kleinere 3 v. 1855 v. 100 39 76G. v. 1847 v. 500 4 87 G. v. 18521868 v. 500 4 85 G., v.1869 v. 500 4 84 G. v. 1852-—1868 v. 100 49 87 P. v. 1869
v. 100 4 85, P. v. 1870 v. 100 u. 50 4 86 P. v. 500 4 5100*/, G. v. 100 5 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner BVörſe vom 21. Deeember.

T

Ton Courſe. Fſ.vBrlef Seld. Brlief. GeldDeutſche BundesAnl. b 125 Oſtpreußiſche z 2 Le
Conſolidirte Anleihe 4 I 89 do. 95Freiwillige Anleihe 4 98 Pommerſche 3 71taatsAnlelhe v. 1850 s do. 4 81do. von 1854 u. 18554 89 do. 4 89 895,
do. von 1857 Aer 89 Poſenſche neue 4 32do. von 1569 2809 Sächfiſche 2do. von 18566 4 89 Schleßſche 3do. von 1868 4 589 do. L. 4.5.de von I ü 33. 8 n neueo. von t. B. 4 Weſtpreußi rittſch.do. von 1850 u. 1852 S s z ſche d
do. von 18563 81do. von 1863 1.31e s n 81ate 7 79/Pramien e von

1855 à 100 3Zi, 116,Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 63

Kur und Neunmaärkiſch

do. v doHſpreußiſche

er R
pid

S P.

e z o. ein n24 B. de kleine
u 13 G 7 err Banknotenle 17 G iS üknoten TDer h



n

S

W

Eiſenbahn Etamm- eerex Dir W. DirSacenMaſtricht 1 f. 31 e Anſteedan u r v u December.Se e eiee zu 1 J 112: von a 2 7 Vennh 13 137 4 196 112 B dis e 58 D. 2erlia- Görlitz o 58 bz London 2 MonatBerlin H. mburg Lt. A. 9 u 10 4 153 B grie y Pfd. Sterl. 3 MonatBerlinPotsdam Magdeburg 17 18 4 223 b Wien dert ihr. i 4 rBerlinStettin s 9 4 131 b do. l. s Tage 81 zBreelan Schwadnit Freiburg 8 8 Zur ca Währ. J 80 bEin Winden nene e Ken et a t W. l 2 Monatn h s 8 1827, b emis im 74 Lhlr. Fuß 106 Thl 8 T D.aüe- S e it. B. 8 5 5 96 bz 100 T r. age TannoverA laden z v W 45 Am b do S.-Rubel 3 Wochen 842, ban Aiherſadt: 4 e Warſchau. 90 Se s Je ſ15Wageburs r rin 19 a 87 n rre b Brewes Bank e n Thlr. Sold Ta 2
b. Lt. 3. 4 87 B AnbaltDeſſauiſche Landesbank t 106:R r Je Sei net Laſſen verein v 112 /getw bSan 85 S Berliner Handels Sgfeiſchaft n eNiederſ ch e Zweig äyn 4 W Braunſchweiger Bank 19NordhauſenErfurt 4 Bremer Bank 7 7 4 115 GVberſchleſſche r änd c. u aus 173 bz u B Coburger Eredithänk cLit. B. is s 166 Danziger Privatbant r ez. Südbahn o o ſa 31 z u B rmſtadter Bant 59 4 103 St goeruferBadn 6 79 bz k s o a 12s etw bz u Sr niſche 7 7 4 1155, B Deſſauer Creditbank 4 W ro2zv Lit. B. v. Staate oarantiet a 79, b u G Disconto Geſellſchaft J bRheinNabebahn o 24, b u S Senfer Bant in Liquid. r h anSezrgard.Veſen u 91 V Seraer Bank x o 135Thüringiſche lit. A. o s S e hrker u. Co. mdo. junge e e e z Sothaer Privatdane e 2., 77 1 losT Lit. B. garantirt 2 a 773,, B amburger Vereinsbank J.do. so o annoverſche Bank l a ado. Lit, C. o 84 B önigeberger PrivatbankAmſterdam Rotterdam 6 7 4 100 B Zeinilger redit- Anſtalt 2 o Sſche Weſtbahn 6 7 5 98 G rzer Bank 8 8 4 11677, Ban TariLudwise Sadn 7 7 5 972,-7 bz u. do. Privatban z L u 124 bz 2 23 4 Meininger Creditbank 21 z 377*G w gebaſenBexdach 11 10 4 162 B Moidauer Landesbank t a i

m e eekedafen 7 o 4 134 B Norddeutſche Bank t D1 2S ſche St. g a an 6 66/, B W 7 e nert h t. 133-2Frau. Staats 10 12 S ult. 133-2, etw- 27Ruſfiſche Staatsbahnen vebi 5 s c 88, b en 22 4 b
Sabdderrelhſſche Staatebab (kond o n 7e de S e r

ult. 98-72,-8WaeſchauBromberg v e vk. kam edo. Terespoler 5 5 5 er BankVerein g 8 4 i 4J 625 9 5 60 bz e ſche Bank 4 4 4 i en Weimariſ un u.Sein Sr. s 5 5 87 S iſtrie Papieree 7 20 bz DeutſcheCortinent Gar Geſellſch. zuDeſſau 112/, 11 5 e
Sie pener BergbauGeſellſch.Actien. 56 o ſ102 Bſch-Poſener e 631 d enrichshuttenActien 8 (6 5 941v a aderſadt Ln. V 3 67 b örder Bergwerks und üttenActien 7 s 5

e. iee e e.Rechte O ufer Bad e I 94 bz Se Geſellſch. far Se z e etien 6 5 103 BRheiniſche 7 79 Mee zu G B. WEiſenbahn r c n un S n e [83elez-Woroneſch bt 74 B 8 ozlowWoroneſch 583 BJ Em. 82 dz de i p. 7 arkow 5 83 SI. Em. 81 G t 73 di Kursk Kiew b 83 b kl. bHersiſch Knaenſhe n. S. d5 t F. 88 bz u S MoskoRjaſan 5 86 b9 ne J. S. 89“ B de z MogkoSmolensk. 6 683 Ber. v. St 37, gar 73 b do it. R. 862, b otiTiflis. sde do. w Lit. R. 73 b d (Brie e h Bkl. jäſanKozlow 5 3 etw bzt S. 90 G de z eiſſe) 86 b SchuiaJvanovo 583 S kl.3 8 37 (Coſel n 7 7 Warſchanerespol s 82 SAachenDäſſeldorf I. Em. Em. ein 3 gis 9 kl. 81 be Oſtyreriſche en 8 3 S e e t. ena die re e h terad 0 er e e irt 7h et c e ereo erien kehr 95 B kl. m in Stiet s Selie Lebſe s 186s r h b u B

e er. 28 n v e e ro.Berlin Gbrig RuhebttLrefed g. Sia vt. Prinzſen in. t
Serlin Hambües em. n J 5 in e z D. 7 do. de de bVerl.Poted. Magd. Iit. A. u.. SchleswigHolſteiner ein r ee hdw u I. G. z etw bz Starga e Pofen u. Enlifog S do. Liquidations Briefe 66 dB u 2 s do. E Amerik. 6*, Anleihe p. 1883 94 D0 ult. berlinStettin J. Emiſſton F e iſſon a Stlleniſche Anleihe ba u.do. N. Se 777, b u S Thüringer J. Serie. That Acten odo. I. Emiſſion 779 b do. II. Serie u r er See eé dIV. Em. v. St. gar. 89 dz d II. Serie 7 Rumäniſche s Anleibe s0 Bdo. VI. Em. do. 78 b kl. IV. Serie l 89 S do. Eiſenb.-Oblig. i 64 be r .-Freib. Lt. s 87 G u 5 e gerer ſö innland, 10 Thlr. 73 V

rchen 5 3 B wed. 10 Thlr. Looſein Winden I. Emiſſion 91 etw bz i ndwiss Bahn 5 etwy; neues0 B] Turk. n v Ton es 41 b ult. do. dz u B

d er on e Oderberg 70 B Bukareſter 20 Fre.n en non s Lemberg C wer t R ie o s zernowitz u 7 r 8 Bodiſde den s 4 1047, b
de IV. en 79 b kl. v t 71 b Br. n e höre batte Stern vahn (Lom 29 b 3 auer h äm.-Anl. 3 98 etw dz

ar ar es 88/, S Lomb. Bonsis70,74 inger 7 Fl.-Looſeurg erg de do. 1875 Sertiſicate.WagdeburgWittenberge. do. 1876. S r
i erſchlegf r r .Ser. 3 5 m d do. 16877,78 p.-Pfandbri etombard. 5 v. 1860 72 B d. e, Bare 5 (100Hbug I. 1 II e 83 B Charionäriha 83 n e

San u S Charkon Kre: 83 S per e 5 8.7 r. v om.wiaerſchieſ. Zweigbahn S b D. do. E. e do. Pfandbr. d. Sächſ. “3. 3 z
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erſt etwaDerNorden a der

bſchnitt des Krieges.Ein
Unſer König hat am 6bündeten Trupeen erleſen worin er ihrer Tapferkeit und ihrer Manns

zucht ſeine größte Zufriedeirheit ausſpricht, indem wir abermals an
tem neuen Abſchnitt des Krieges angelangt ſind.in Bei Weißenburg, W Spicheren, Metz, Sedan rang das Kat-

ſerthum mit dex deutſchen Kriegsmacht, und die Uebergabe von Metz
ſchloß den erſten Abſchnitt; ziemlich die ganze active Operations
Armee des Kaiſerthums War vernichtet und befand ſich in deutſcher
Gefangenſchaft.

Nach dieſen furchtbaren Niederlagen ſeiner beiden großen Feld-
armeen beſaß Frankreich immer noch an Beſatzungstruppen, algeriſchenRegimentern, e MarineJnfanterie und MariveArtil-
lerie eine erhebliche Anzahl organiſirter Streitkräfte, durch Maſſen
und Zwangsaushebungen verſtärkt, welche den Kern der neuen Nord,
Weſt und Loirearmer bildeten. Mit den Niederlagen dieſer Armeen

vei Amiens, bei Paris, Orleans und Nuits endete der republikaniſche Abſchnitt der franzöſiſchen Kriegsführung.
Der Armeebefebl des Königs und ein ausführender Artikel des

„Staatsanzeigers“ kündigen nun das dritte und hoffentlich das
letzte Stadium dieſes furchtbaren Krieges an, deſſen Aufgabe keine
andere ſein kann, als das Bombardement von Paris.
Bombardement wird ſich aber, wie die „Provincialcorreſpondenzdeutet, zunä nur auf einige der Forts richten, die man re aetrehe

belagern wird. Daß die Verzögerung des Angriffes auf die Hauptſtadt
nicht aus Humanitätsrückſichten unterblieb, ſondern einzig und allein
nur in militäriſchen Gründen gelegen war, darüber iſt man ſich jetzt
vollſtändig klar. Das Gefühl iſt bekanntlich im Kriege das letzte Mo
tiv, auf e Bedacht genommen werden kann.

Erſtens konnte der Transport des Belagerungswaterials erſt nach
der Einnahme von Toul beginnen. Aber ſobald dieſe Feſtung, welche
unſere einzige Eiſenbahnlinie ſperrte, genommen war ging man auch
an den koloſſalen Geſchütz und Munitionstraneport. Nun aber muß-
ten auf demſelben Wege der großen Belagerungsarmee auch die Lebens-
mittel zugeführt werden, die immer nothwendiger wurden, je mehr die
nähere Und fernere Umgegend von Paris erſchöpft worden wax. Die
wegen mähcher Gefahren obnehin nur bei Tage zu bewerkſtelligende

Kur bis Nanteuil, wo dex geſprengte TunnelEiſenbahnfahrt
die Weiterbeförderun pmnih machte. Der Transport mußte perAxe geſchehen, ſo da Jan mit dem ungemein ſchwierigen Transporte

und der Aufſtellung des Belagerungeparkes auf einer ſo langgeſtreckten Peripherfe wie ſie durch e en h e
wird, notoriſch ſt in den ſetzten Wochen fertig gew arZweitent huh es die Geſchütze nicht Wendee
dement muß eine t tliche Zeit unſtit erbr

ior 5 SEsdſtation deraus, r aber e ein en ab, um die Munition
für Sehr ur einer zu affen, nicht wenigerals i n d zwar W S ückfahrt nach Lagnyauf mind er 5 auer von z e Hiernach kann alſo ein
Jeder ſelb vberechnen welche Quantit S aterial hexbeigeſchafft
werden müſſen. un in. Bombardensnt trur Iwjbrend 14 Tagen mit
Erfolg durch hre zu können Zur wiudsDrittens- iſt erwähnen e die Stellung unſerer Belage:

rungs: Armee kritiſche. wurde alseine Nord, eine Weſt undeine recht Loij e Paris zu entſetzen,das gueèrn Herangebildet hatte
(ſo daß man en auf 123 ar

im W ſern im
e gibracht fein

enhängenden, ſicher zunen er wenn man zu dem
t e egen die großartigſte Feſtungt e n völlig geſicherten Cer

mit den

ecember einen in ecſeht, an die et

bie Se en der Rieſenſtadt
1,825,274 Einwohner

um 9

Zweite Bellage v J 300 der Halliſchen Zeitnug (im S hweiſchteſhen tage
Halle, rei den 33. December 1870.

Fran von Paris eine r che Wwar, hat ſich vie Lage in v
denten verändert Trochu! at wie ſelbſt die e
merkt, mit anerkennenswerther Energie Zeit zur Formation und ter

ſlächlichen Ausbildung bedeutender Maſſen gefundenHauptwerth als durch zahlreiche Forts befeſtigtes nen an

Verbindung mit einer Armee beſteht, hat gegenwärtig eine, und zwar
wie die letzten Kämpfe an der Marne gezeigt haben tüchtige Armee

aus. Es ſoll alſo da eine e

von La Varenne und das Plateau von Avron deſſen Ge

in circa i es g. c ang 34 Kilometer
4,, Meile o z Wesgſt unden, le arken Tagemarſch beträgt D irhe Paris iſt von einer Kllgtnauer von Backſteinen,

bis 15 Fuß hoch hoffen von Ludwig VI. angelegt. Jenſeitdieſer inne War von h 100d 5000 Fuß entfernt3
L Fuß H

ſt 68 nach der Nordoſtfront) enthältDie geeete W Saſgemauert, der Graben, welcher unter Waſſer

70 Fuß Preit.
„Hep

geſetzt we An der innern Böſchung desWalles l e er Milſtärwegz ziemlich nahe und faſt
parallel m lte die Gürtelbahn, welche die acht Bahnhöfe
mit einander verſindet. Jenſeits des Feſtungswalles liegen in einer
Ent fernung von bis Meite die 15 bekannten Forts, die zum
Theil durch Re mit einandet verbunden ſind. Die Umfaſſungs

Höhe mit Graben und Glacis ange

linie würde 7 Meilen betragen wenn man alle Außtenſortz mit ein
ander verb ächte.Seit d September nun an wel en Tage das Almneecorps
Vinoy's bei e un und Viletf zurück eſchlagen und ſomit die Cer gudg ater Steuerg gewacht werden.

Paris hat außerdem ſeit der dreimonatlichen Cernirung a h
bedrohten Punkte ſeine Vertheidigungsſphäre vorgefchoden v d

Cernirungskreis erweitert. Jm Oſten wurden die Marne
3

ihre
Projectile bis nach Chelles tragen befeſtigt. Uebrigens iſt r
front von Paris von Natur und durch Kunſt ſo ſtark da e die
wenig wie im Norden bei St. Denis und Aub h einen
erfolgreichen Angriff zu denken iſt. Auch hier wurden S

franzöſiſche Linie bei Le Bourget vorgeſchoben: m r
der Mont-Valérien, der im Verein mit den neuen SchanzenOuen und Courbevoie den Angreifer fern hält. Auf WPunkten und der ganzen Linie, ſowohl im Weſten, orden t

alſo vom Canal de Ourcq bis zum MontValerien dürfte ſich für Uns
kaum eine Möglichkeit bieten, ein Geſchütz-Emplacement zu finden vy
dem aus unſere Geſchütze die Stadtmauern, geſchweige, denn die Stadt
Paris ſelbſt mit den Geſchoſſen erreichen könnten denn Die f frangöſiſchen

Werke liegen hier überall eine halbe bis eine ganze Rieie von dem

Hauptwall der Stadt entferntNur die Südſeite von Paris bietet dem Belagerer hoſſerg. o z
Hier befinden ſich die preußiſchen Stellungen auf r
Cloud, Sevres, Meudon und Clamart. Dieſelben behenſhen die Forts

d'Hſſy, Vanores, ſowie auch einen Theil der Vororte Paſſy Grene
und Vaugirard, und hier iſt ſomit der wunde Fleck der Jefevon Paris zu ſuchen. Auf der, ſüdlichen Linie weiter nach O n

die Forts Montrouge, Bicetre d vor welchen de
drei neue Werke, die Schanzen n M lin JatquetCachan erbaut, die ſowohl unter eei a n n t
Cachan „Villejuif und Vitry in bahn t

Angriffstrancheen auf 3000 3600 Metres 9 gen Süden h

Wenn nun die Südweſſſeite die Höhen r auch
die größte Annäherung emer nur ca. 687000 Schritt von ver dte v
die Vorſtädte Grenelle und Vaugitard erreichen nicht.
Stadt ſo daß von T Bpmbnu dement. 7 StadtRede ſein kann vres 300Das hGlaſenapp's 3200 Shutt
ſenceinte entfernt und da ſi
armirt ſind ſotbeherrſe en
ihr. Feuer. reicht. bis zit dem DbrfVorſtäbte zu nichts führen kann, r e a nicht
balv zur Capitulation zwingt, der o d. ch vier Eröff
nung und Vorſchiebung der Parallelen, a n und
Bat erieen und die Beſchießung der Fort ginnen

Obgleich Trochu natürlicherweiſe zur Zerſtörung der Arb veiken Aus
fälle machen und Minen graben laſſen kann ſo mußteine ſolche gen

mäßige Belagerung der bombenfeſten Forts, wenn man ſchließlich die
rmuns der Breſche nicht ſcheut, immer, wenit auch langſfam, zu
Ziele führen. W

Franzöſiſcherſeits iſt vom Kriegsſchauplatz folgende Nachricht ein
gegangen Der Commandant des MontValeérien, General Nosl, be

richtet unter dem 3. December dem General Trochu, daß eine Akzahl

Marodeurs, größtentheils der Mobilgarde angehörig, über die franzöſiſchen Vorpoſten hinausgegangen, ſich in Rueil betrunken und daſelbſt

gräuliche Verwüſtungen angerichtet haben. General Noel hat Befehl
ertheilt, ſoltan auf jedes Jndividuum, das die Linie überſchreiten will,
zu ſchießen. Die Zeit der Schonung gegen dieſe Plünderer ſei vorbei,

meint der Commandant des Monts- Valérien, und erſucht um die Er
laubniß, in dieſem Fort ſelbſt ein eigenes Kriegsgericht zum ſofortigen
ſtandrechtlichen Verfahren einſetzen zu dürfen. Dieſem Erſuchen iſt
willfahrt worden Bei dieſer Gelegenheit erfährt man, daß die Be
ſatzung des Mont-Valérien 7000 Mann ſtark iſt.

Berlin den 21 December.
n n Präſident v. Forckenbeck er

Der Finanzminiſter äüberreichte zunächß
betr. die Beſteuerung der aus Neis fadrieirten Stärke

T h

nete die 5. Sitzung
nen Geſetzentwurf

welcher der Finanzeom
miſſion h die Rechnung für 1867, welche der Budgeateommiſſon. überwieſenwird. e (Hagen) eröffuet darauf die Generaldebatte (allg. Bedcdeng ber den Erat fur 1871. Er erklärt ſich geeg das vorliegende Etat

geſes. Zu den Koſten des Krieges, welcher vom norddeutſchen Bunde geführt
werde hätten die Mittel des Staateſchatzes nicht verwendet werden ſollen. Der

ingnzmiviſter habe ein glänzendes Biid der preußiſchen Finanzen entworfen, daseſteit ſchwinde nicht blog für die Gegenwart ſondern güch für die Zukunft
nachdem es ſeine Schuldigkeit gethan. Das bekannte Deficit zu deſſen Deckung8 Steuervorlagen eingebracht worden, habe ſich als eln leeres Pharttn erwieſen

Aus der Darſtellung des Finanz- Miniſters gehe hervor daß das Jahr 1870 mit
einem bedeutenden Ueberſchuß abſchließen wir Jn dem Etgt pro 18712 Millionen weniger in am g. ſek t en ſollen edie Einnahmen aus den V räußerungen c en en ar bon Doe
beſten e. Redner hebt b. rvor, daß dle e gft des andere zu

ſdantt ſeirnnd man immer kanſtliche Deſtcitso geſchaffen habe um e

ſannet mehe zu erhöden?“ Ein kleinergKakans muß we enlaßens witeder wgtcht ſag die Beſ. t ung
der Zeitungsſteuer im Jntereſſe des Volkes in Waffen Abg cektie Wedel
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(Malchow) theilt dieſen Wunſch, ohne gegenwärtig den Zeitpunkt fur der Weg-
fall dieſer Steuer gekommen zu ſehen, da es noch weit drückendere Stenera gebe,
wie der Stempel fur die Geſindedienſtbücher, die Salzſteuer e. Was die Aus
ſtellungen am Etat betrifft, ſo halten wir die jetzige Zeit, wo es ſich um Einigung
des Vaterlandes handelt nicht fur geeignet zu kleinlichen Verhandlungen und
fordern von Jhrem Patrlotismus, ſich ſo kurz als möglich zu faſſen. Abg.
Dr. Löwe wurde dem Wunſche des Vorredners in vollem Umfange entſprechen,
wenn der Etat uübereinſtimmend wäre mit den früheren Etats. Die fruhere
Schwarzmalerel, durch welche man kunſtliche Deſielts hervorgebracht geſtattet
eine ſolche Behandlung des Etats nicht. Wir wollen jetzt zwar keine directen
Forderungen an den Finanzminiſter ſtellen durfen aber die wirthſchaftliche Ent
wickelung des Landes nicht außer Acht laſſen. Wir halten es fur die weſentliche
Aufgabe des Finanzminiſters, durch die Kontrole der ganzen übrigen Verwaltung
der wirthſchaftlichen Entwickelung, die Steuerkraft des Landes zu heben. So ſind
wir der Meinung, daß eine Berückſichtigung des Weg und Eiſendahnbaues die
Kriegsſtärke des Landes weſentlich erhöhe. Namentlich in der Provinz Preußen
liegt der Eiſenbahn und V egebanu ſehr darnieder. Redner bittet den Miniſter,
das Projekt der Memel-Tilſit. r Eiſenbahn nicht des Krieges wegen fallen zu
laſſen und für Aufhebung der Mahl und Schlachtſteuer die nöthigen Schritte zu
thun. Finanzminiſter Camphauſen verſichert, daß er ſo uvpatteiiſch ver-
fahren werde, wie er es vor dem Lande und dem Könige verantworten kann und
daß er die Erbſchaft der Denkſchrift von 1869 nicht angetreten habe. Er giebt
ſich der Hoffnung hin, daß es möglich ſein werde, billige Wünſche des Landes zu
berückſichtigen. Der Finanzminiſter wendet ſich hierauf zu einer eingehenden
Widerlegung der Ausführungen Richters und ſpricht die Hoffnung aus, nach dem
Kriege an eine Reform denken zu durfen. Abg. Benda bezweifelt allein die
Zuverläſſigkeit und Wahrſcheinlichkeit der Einnahmen des Etats. Vor allem ſei
er dadurch befriedigt, daß der Etat trotz des Krieges mit keinem Deficit abſchließt
und viele Wünſche befriedige. Jm Ganzen und Großen ſei gegen den Etat nichts
zu erinnern. Schluß der Generaldiskuſſion.

Bei der Specialdiscuſſion werden 1. Cap. 31, Zuſchuß zur Rente des Kron
fideikommißfonds, 2. Cap. 32, Tit. 1-9, Oeffentliche Schuld, und Kap. 3,
Herrenhaus, 4. Cap., Haus der Abgeordneten, ohne Debatte genehmigt. Bei
Tit. 5 wird der Antrag Runge's, die 31,000 Thlr. fur allgemeine politiſche
Zwecke zu ſtreichen, ohne Debatte abgelehnt. Zu Cap. 1. Tit. I. (einmalige und
außerordentliche Ausgaben des Staateminiſteriums) beantragt v. Hennig
63,650 Thlr. zur Abtragung der auf dem fi- kaliſchen Grundſtücke Behrenſtraße
Nr. 73 baftenden Hypothek und Koſten zur Jnſtandſetzung des Jnventariums 2e.
in den Geſchäftsräumen des Staateminiſteriums zu ſtreichen. Der Antrag
wird von dem Abg. Lauenſtein unterſtützt und trotz des Widerſpruchs des Reg.
Commiſſars Hoffmann angenommen.

Es werden meiſt nach unerheblicher Debatte erledigt die Etats des Staats
miniſteriums, Geſetzſammlung, Debits-Comtors, der Landesverwaltung des Jade-
gebiets, Handelsminiſterlums, Juſtlzminiſteriums, des Miniſteriums für Land
wirthſchaft, faſt durchweg ohne Abweichung von der Regierungsvorlage.

[Das Herrenhaus] 457eymigte heute die oktroyirte Verordnung vom 17.
Auguſt d. J., betreffend die ricgsleiſtung in den dohen,ollernſchen Laden und
beſchloß auf den Atrag v. Below's den Eclaß einer Adreſſe an den König,
zu deren Vorberathung ein Kommiſſion von 10 Mitgliedern eingeſetzt werde die
den vorgelegten Adreßentwurf prufen ſoll. Zur Weiterberathung deſſelben wurde
die Sitzung um 2 Uhr nach 2ſtündiger Unterbrechung wieder aufgenommen,
e ſchließlich einſtimmig genehmigt. Wir entnehmen derſelben fol
gende Stelle

„Edle Landestheile, in der Zeit ſeiner Schwäche von ihm abzeriſſen, gewar
tigen die Wiedervereinigung mit dem deutſchen Vaterlande und deſſen nationalen
Leben und bieten unſere Grenzen eine größere Sicherheit gegen die Wiederho-
lung unberechtigter Angriffe. Euer Königliche Majeſtät, von den Fürſten und
freien Städten Deutſchlands zum Kaiſer erkoren, werden als ſolcher dem Deut-
ſchen Reiche den n gewähren und die freie Entfaltung deutſchen Geiſtes
in ſeiner reichen Mannigfaltigkeit und Stammeseigenthumlichkeit pflegen, wie es
der Wahlſpruch Allerhöchſtderen Hauſes verbürgt, ohne daß darum das königliche
Preußen den durch eine Geſchichte ohne Gleichen und eine Reihe großer Furſten
ihm theuer gewordenen Königsnamen einbüßt. Die Reichsgeſetzgebung in
ihrer Kompetenz durch die neuen Verträge noch erweitert, beſchränkt nothwendig
den Einfluß des Landtages der Monarchie in wichtigen Beziehungen ohne Neid
wird das Herrenhaus dies ſehen, wenn jenes Ziel ſeines Strebens voller in dem
deutſchen Reiche zur Geltung kommt. Die Keäfte echt deutſchen, preu-
ßiſchen und monarchiſchen Geiſtes bei der Entſtehung thätig werden auch die
weitere tragen und bedingen, und im Vertin mit den deutſchen
Furſten und freien Städten wird Ew. Königliche Majeſtät Weisheit diejenigen
Inſtitutionen zu begrunden wiſſer, welche dem neuen Reiche die Entwickelung in
jenem Geiſte ſichern und gewährleiſten.“

Erfreulich in dieſer Adreſſe, bemerkt die „Nat.Ztg.“, iſt die, wenn
auch noch ein wenig verklauſulirte Verſicherung daß das Herrenhaus
die Beſchränkung der Competenz der Einzellandtage durch die deutſche
Reichsgeſetzgebung fortan ohne Neid betrachten werde. Bei den bishe
rigen Auflehnungsverſuchen gegen die Bundesgeſetzgebung hat das
Haus ſein Anſehen auch nichts weniger als gefördert.

Die Nationalliberalen haben zu ihrem Vorſtande gewählt
die Abgeordneten v. Unruh, Oetker, v. Bennigſen, Miquel und
v. Hennig. Der Partei ſind bereits 106 Abgeordneten beigetreten.

Jn einem Artikel: „Deutſchland und Oeſterreich“ hebt die „Pro
vinzial- Correſpondenz hervor, daß Oeſterreich mit berechtigtem Ver
trauen auf die Neugeſtaltung der deutſchen Verhältniſſe blicken könne,
daß alle Genoſſen des neuen Deutſchen Bundes mit Preußens Könige
von dem Verlangen beſeelt ſeien, aufrichtige und freundſchaftliche Be
ziehungen zu OeſterreichUngarn zu pflegen, wie ſolche im gemeinſamen
Intereſſe und Wechſelwirkung ihres geiſtigen und VerkehrsLebens be
gründet ſeien. Unſere Regierung werde nicht anſtehen, Oeſterreich
Ungarn gegenüber dieſer Zuverſicht offen Ausdruck zu geben.

Bei den Thalerzeichnungen der nord deutſchen Schatz-An-
weiſungen erhalten die Zeichner bis 600 Thaler voll, was darüber,
circa 16 Procent, jedoch nicht unter 600 Thaler.

Das Bundeskanzleramt hat der braunſchweigiſchen Regierung eine
größere Anzahl Acten überlaſſen, welche ſich auf die vor Beginn des
Kriegs mit Frankreich innegehaltene Politik des Hietzinger Hofes
beziehen. Unter dieſen Acten ſollen ſich, wie verſichert wird, Abmachun
gen befinden, die zwiſchen dem Exkönig Georg und dem Kaiſer Napo-
leon für jenen Fall geſchloſſen wurden wenn die Franzoſen geſiegt
hätten. Anvere Verträge beziehen ſich auf die Errichtung der Welſen-
legion und auf die Zahlung mehrerer Millionen.

Der hiefige öſterreichiſche Geſandte Graf Wimpffen hat, wie dem
„Wiener Tageblatt“ von hier gemeldet wird, dem Staatsſecretär von
Thile gegenüber den Wunſch ausgedrückt, es möge die preußiſche Re
gierung dafür Sorge tragen daß Waggons, welche öſterreichiſch-
ungariſchen Eiſenbahn- Verwaltungen angehören und ſeit

Marſche dahin wurden wir zurüückgerufen weil der Kampf

Dorfe Marfſilly debouchirt, als uns lebhaftes

längerer Zeit in Preußen zurückgehalten werden bald möglichſt wieder
nach Oeſterreich gebracht werden. Graf Wimpffen gab dieſem Wunſche
dem Vernehmen nach in verbindlichſter Form und mit Hinweis auf
die Thatſache Ausdruck, daß der Mangel an Eiſenbahnwaggons in
OeſterreichUngarn ſich bereits in ſo bedenklichem Grade bemerklich
mache, daß einige Eiſenbahnen der
nach dem Zollverein nachzukommen außer Stande ſeien. Hr. v. Thile
verſprach, dem Wunſche nachzukommen, machte aber den öſterreichiſchen
Geſandten auf die Schwierigkeiten aufmerkſam, welche ein ſofortiges
Erfüllen des Verlangens ſchon deshalb unmöglich mache, weil nur
ein Theil der Eiſenbahnen dem Staate gehöre die Verwaltungen der
Staatsbahnen und auch die von Privatunternehmungen ſollen übrigens
bereits angewieſen worden ſein, öſterreichiſche Waggons nach Oeſterreich
zu dirigiren. Eine gleiche Weiſung erhielten auch die Etappen-Com-
mandanten.

Der frühere Juſtizminiſter Graf zur Lippe, Mitglied des Herren
hauſes, hat vorgeſtern das Unglück gehabt, den Fuß zu brechen.

Bei der am 19. in Dortmund ſtattgefundenen Bürgermeiſter-
wahl wurde im dritten Wahlgange der Abgeordnete Dr. Becker
(Fortſchrittspartei) mit 15 gegen 14 Stimmen, die auf Herrn Linde-
mann fielen, gewählt.

Vor der letzten Einnahme von Orleans.
(Von dem Vice-Feldwebel Werther [Sohn des verſtorbenen hieſigen Kauf-

manns Theodor Werther], im Oſtfrieſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 78,
X. Armee-Corps, Hannover.

Chevilly, d. 5. December. Jch will heute verſuchen Euch ein kurzes an-
ſchauliches Bild unſerer Thätigkeit in den letzten 10 Tagen zu geben. Am 24.
v. Mts. marſchirte unſere 37. Brigade von Montargis ab; nach zwei Stunden
machten wir Rendezvous, als wir in kleiner Entfernung vor uns lebhaftes
Geweyhrfeuer hörten. Das 91. Regiment welches vor uns marſchirte, war auf
den Feind geſtoßen, wie ſich nachher erzab, auf die Tete eines Corps das zur
Verſtärkung der LoireArmee heranrückte. Es dauerte nicht lange, ſo waren wir
drin. Der Feind hatte das Dorf Ladon beſetzt, unſere Artillerie beſchoß daſſelbe,
vier Bataillone griffen in der Front an unſer Fuüſilier-Batalllon umging die
Franzoſen in ihrer linken Flanke. Nach zwei Stunden waren die Franzoſen ge-
worfen, nachdem die 9. und unſere 10. Comp. ein Gehöft, in dem ſich die Fran
zoſen hartnäckig vertheidigten, mit Hurrah genommen. Der Feind wurde noch
ca. 2 Stunden durch einen großen Wald verfolgt was uns noch manchen braven
Mann koſtete. Am ſelben Tage marſchirten wir noch nach Beaune und von da
nach La Lie, einem erbärmlichen Neſte, wo wir nichts zu eſſen fanden und uns
hundemüde aufs Lager ſtreckten. Am 25. wurde der Ausmarſch erſt Nachmittags
befohlen in der Dunkelheit marſchirten wir noch 9 Kilom. auf ſchauerlichem Wege
und auf Umwegen nach Gaumartin. Hier wieder erbärmliche Quartiere. Unſer
Hauptmann, ein höchſt liebenswurdiger Herr, der Doktor, Viceteldwedel Elſſiag
und ich lagen in einer erbärmlich kleinen Stube. Das n Gehöft lag vollvon Soldaten, ſo daß die Beſitzer gezwungen waren, ihre t en

ſerer Stube zu bergen. So hatten wir des Nachts Klein-Kindergeſchrei und am
Tage wenig zu (ſſen. Jn Gaumortin blieben wir den 26. und 27. November bei
ſehr ſchlechtem Wetter. Jn der Nacht vom 27. zum 28. kam der Befehl zum
Wechſeln der Quartiere, da in Erfahrung gebracht war, der Feind hade Montar
is ſtark beſetzt. Deßhalb am 28. Ausmarſch. Bald hörten wir Gewehrfeuer.

ir marſchirten ſofort auf den Alarmplatz der Brigade, Bahnhof Beaune, der
ſofort zur Vertheidigung eingerichtet wurde. Das Gefecht ſpielte vorn, links und
rechts. Gegen Mittag wurde unſer Bataillon abgeſandt, um die Jager zu urtker
ſtutzen, die in Lorey und Corbeil gegen feindliche Uebermacht kampften. Auf dem

Kampf in der Front lebhaft
wurde. Dann gings rechts bei Beaune luſtig los. Hier verſuchte der Feindimit
aller Macht durchzubrechen. Die 16er und 57er ſchlugen im Verein mit mehre-
ren Batterieen alle Angriffe, die mit der größten Bravour unternommen wurden,
ab, unter den bedeutendſten Verluſten der Franzoſen. Man fand gm anderen Tage
allein eg. 1500 todte Franzoſen um Beaune liegen. z rig die den Kirch
hof yertheidigten, haben allein 700 getödtet, wie viel mögen erſt verwundet ſein.

cgen Abend wurde unſer Bataillon nach Beaune zu geſchickt um die Verbin
dung der 38. und 37. Brigade aufrecht zu halten. Kaum waren wir aus dem

Hewehrfeuer empfing.
Befehl gegeben war vorzugehen blieben wir ruhig liegen und erwiderten das
feindliche Feuer, das ſich bald von uns ablenkte um ſich Beaune zuzuwenden,

m m

guf welche Stadt noch in der Dunkelheit ein letzter Sturm verſucht wurde. Auch
dieſer wurde abgeſchlagen. Dann zogen wir nach Marſilly zuruck, wo wir Vor
poſten W Jch war Feldwacheommandant doch wurden wir Nachts 11
Uhr vom 12. Reg. des 3. Corrs, das gegen zur e e Zeit Antriſ
abgelöſt. Um 12 Uhr ruückten wir nach Bahnhof Be ab wo ſich die Com
pagnie auf einem Boden auf bloßer Erde ſchlafen legte und vortrefflich ſchlief
Den 29. verbrachten wir auf dem Bahnhofe dinirten im Freien am Feuer. Ge
gen Abend zogen wir nach Lorey ins Quartler, das die Franzoſen wieder geraumt
hatten. u 30. früh plötzlicher Alarm. Man erwartete e e griff. Doch
kam er nicht, ſtatt deſſen der Befehl zum Abmarſch. wollte mit der ganzen
Diviſion eine Recognoscirung nach Montargis machen hauptſächlich üm die 40.
Brigade, die wir vor Langres zuruückgelaſſen, zu ſichern. Doch wurden wir halb
wegs wieder zuruckgerufen. Die ganze Diviſion machte Kehrt und unn gings
wieder nach Bahnhof Beaune. Der Feind war mit unſrer 39. und 38. Beigade
engagirt, hauptſächlich bei Juranville. Wir ſtanden den ganzen Tag in Erwar
tung der Dinge, die da kommen ſollten. Der Feind holte ſich jedoch ohne uns
blutige Köpfe, ſo daß wir Nachmittags 5 Uhr in die Quartiere rückten unſerBataillon nach Auxy. Am 1. December kam früh der Befehl, die 37. Srigade

ſollte die 39. auf Vorpoſten ablöſen. Um 1 Uhr Mittags Rendezvous auf Bahn
hof Beaune, 3 Uhr Abmarſch in die Vorpoſtenſtellungen. Unſer Batgillon bezog
die vorderſten Vorpoſten. Wir ſchoben uns weiter vor da der Feind ſich etwas
zurückgezogen. Vom 1. zum 2. lag die 10. Compagnie in Repli in einem großen
Gehöft mit allerhand Nahrungsmitteln, die auf Vorpoſten, wo ſich noch keiner
der beiden kämpfenden Theile lange aufgehalten hät, noch am erſten zu haben
ſind. Jch wurde gegen Abend auf Requiſition in ein benachbartes Gehöft geſandt.
wo ich unter anderen Sachen auch einen munteren franzöſiſchen Soldaten im Bette
fand, der den Krieg ſatt hatte, obgleich er erſt vor 10 Tagen aus Algier gekom
men war. Der Temperaturwechſel mochte ihm wohl zu k ſein dort hatte er
noch Orangen gegeſſen und hier gab es 5 Grad Kälte. Ich forderte ihn höflich
auf ſein Lager zu verlaſſen und ſchickte ihn der Compagnie, daun ſuchte ich nach
Brot, Butter, Eiern, Hafer, wovon ich allerlei fand. Auch Hühner wurden in
Menge von meinen Leuten in ihrem Bette erwiſcht. Abends gab es ſonach ein
feines Souper mit Nuüſſen und Obſt zum Deſſert. Am 2. bezog ſodann unſere
Compagnie die direkten Vorpoſten; ich war wieder Feldwachcommandant hatte
daher genug zu thun mit Poſten aufſtellen, heobachten, Meldungen ſchreiben
c. Nachts halb 11 Ud7 kam plötzlich der Befehl die Vorpoſten einzuzieden da
das 10. Corps in Eilmärſchen dem 3. und 9. nachrücken ſollte, die auf Orleans
abmarſchiet waren, um die Loire- Armee mit dem Großherzog von Mecklenburg W.
meinſchaftlich zu ſchlagen, ehe die ſelbe alle ihre Kräfte coneentritte. Jch zog meine
Poſt. n mit der größten Vorſicht ein und ſteckte ein großes Wachtfeuer an um
den Feind zu täuſchen. Zum Glück hatten uns noch kurz vorher die Chaſſeurs
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»Afrique. einen Beſuch adgeſtattet und ſich von unſerer Anweſenheit überzeugt54 biſt alles glücklich von ſtatten. Jch folgte dem 10. Corps als letzte Arriere

garde, mußte aber leider Melle weſtlich eine neue Poſtenſtellung ausſetzen und
hatte nun das Vergnügen den Reſt der Nacht im Freien zuzubringen. Ss war
ſchauerlich kalt, dazu ſchneite und ſtuürmte es nach Noten. Morgens 6 Uhr rück
ten wir ſodann ab zogen durch das vielfach beſchädigte Beaune und eilten
alſo am 3. im Geſchwindmarſch auf Orleans zu über Pithiviers. Wir mar-
ſchirten bis zu einem Gehöft, wo Tags zuvor die Avantgarde der Franzoſen zu-
rückgeworfen war, ca. 4 Meilen. Am 4. gings weiter. Nach Orleans zu überall
Spuren des vortägigen Kampfes. Obgleich wir des konträren Windes nichts
vom Donner der Geſchütze hörten, kam doch die Nachricht, daß vorn auf der gan-
jen Linie gefochten wurde. Jm Geſchwindmarſch ging es weiter, um nothigen-
fans zur Hand zu ſein. Wir marſchirten durch Artenay, das voller Verwundeten
lag und zögen dann ſüdlich auf der großen Straße Paris-Orleans. Unterwegs
vernahmen wir, daß es vorn brillant ginge. Häufig kamen Trupps gefgogener
Franzoſen an uns vorbei, dann ſogar eine ganze franzöſiſche Batterie die die 4.
Huſaren mit Sturm erobeit, mit Bedienungsmannſchaften Officieren 2e. Bei
Chevilly ſiopfte ſich der Vormarſch. Die Chauſſee war ſo breit, daß Raum war
fur 4 fache Colonnen. Drei Wagen-Colonnen und wir jogen neben einander hin.
Unſere Colonnve hielt alſo; wir warteten und warteten. Da hieß es der Prinz
Friedrich Karl hätte geſagt, er brauche ſeine Reſerven nicht mehr; ſie ſollten
ruhig in Quartiere rücken; er habe die Franzoſen in der Falle. Nun marſchirte
die ganze 20. Diviſion an uns vorbei, die rückwärts Quartiere bezog.
zogen hier in Chevilly Quartier und zwar die gayze 37. Brigade nebſt Corvps-
Artillerie Unſere Comragnie kam in ein Penſionat barmherziger Schweſtern zu
liegen, deren Jnſaſſen ſammtlich ausgeriſſen. Durch Zufall entdeckte ich einen
Wandſchrank, in dem ſich große Vorräthe an Kaffee einem jetzt höchſt koſtbaren
Artikel, außerdem Cognac, Honig jnsemgchtet, Rofſinen e. vorfand. So konn-
ten wir an die Compagnie Kaffee fur 3 Tage verthellen und noch eine große
Kruke in Reſerve behalten. Nachdem wir noch bis gegen 12 Uhr Nachts gekocht
und gegeſſen hatten, ſchliefen wir nach dem Marſche von 4/, Meilen herilich auf
Betten und in Deden der barmherzigen Schweſtern. Heute am 5. haben wir
von der Einnahme von Orleans und dem ſchönen Siege des Prinzen gehört
und Ruhe gehabt. Der Prinz hat unſerem Corpscommandeur von Voigts-Rheetz
ſeine vollſte Anerkennung über die Leiſtungen des 10. Corps in der letzten Zeit
ausgeſprochen und ich kann ſagen, daß wir ſie wohl verdient haben.

Literariſches.Unbedingt haben die illuſtrirten Zeitungen eine bedeutende kulturhiſtoriſche
Miſſion, beſonders wenn ſie ſo gut redigirt und ſo vortrefflich ausgeſtattet ſind,
wie Eduard Hallberger's Ueber Land und Meer“, welches uns in
den erſten Heften ſeines XIII. Jahrgangs vorliegt. „„Ueber Land und Meer““
hat wahrheitsliebend und intereſſant von Dingen erzählt, die bei uns und druben
uüber Land und Meer paſſirten, es hat ſich auch ein Beweis ſeines Werthes

ſo weit verbreitet, daß es heute zu einem Weltblatt erſten Ranges geworden
iſt. Wir geſtehen gern, daß ſich der Verleger alle Muhe giebt, immer mehr den
Anforderungen zu entſprechen, welche das Publikum an ein Weltblatt zu ſtellen
verechtigt iſt. Wilhelm Raabe eröffnet den Cyklus intereſſanter Novellen,
welche auch dieſer Jahrgang wieder bringen wird, mit „Des Reiches Krone
ſodann folgt Edmund Hoefer mit „Die kleine Elſe“ Levin
Schuccking mit dem Feldzug- Abenteuer „Die barmherzige Schweſter
5 L. R mit dem ſpannenden Roman „„Eine dunkle und

W. Hackländer, der Liebling des größeren romanleſenden Publikums, hat
einen Seeroman unter dem Titel „Der Sturmvogel“ in Ausſicht geſtellt.
Daneben finden wir eine vörtrefflich geſchriebene Geſchichte des gegenwär-
tigen Krieges von dem ausgezeichneten Militarſchriftſteller Bernd von
Guſekck Originalberichte und Epiſoden vom Kriegsſchauplatz,
aus den Federn der berühmteſten Specialberichterſtatter; Gedichte von Fried-
rich Bodeunſtedt und Emanuel Geibel; Skizzen und Briefe von
Eliſe Polko und Schmidt Weißenfels Kansas ſoviel des Jntereſſan-
ten und Leſenswerthen, daß nur die ungemeine Verbreitung des Blattes uns
Krzn billigen Abonnementspreis (5 Sgr. pro Heft) erklarlich finden läßt.

as den bildlichen Jnhalt der Hefte betrifft, ſo ſteht derſelbe, in Bezug auf
Auswahl und kuünſtleriſchen Werth, mit dem literariſchen auf gleicher

ufe.

BörſenNachrichten.
Magdeburger Börſe vom 21. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Bf.

Hamberg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt 2 Monat 56 20 n Gd. Lon-
don 3 v onat 6. 22 Gd. Preuß Friedrichsd'or 114 Gd. Nordd. Bundes
Anleibe (Zinsfuß 5 95* Gd. Conſolidirte Staatsanleibe 4/, 895/, Gd.Vereinigte Damefſchlfff. mmSgtien 4 160 Gd. Magdeburg Leipziger
Stamm Aclt. n ILit. B. a 7 Gd. do. Prioritäts- Actien 1. Emiſſion 4
84 Gd. do. Priorit.Rectien 4 87 Gd. Magdeburg-Halberſtädter- Stamm
Prdorit.-Aectien 3 do. Priorit.Aetien 4 84 Bf. do. Priorit
Actien I. Emiſſion 4 89 Gd. do. PrioritActien II. Emiſſ. 4 89 Gd.

n

Wir be

do. Priorit Aectien 5 945 Gd. Magdeburg-Wittenberger StammActien 3

65 Gd. do. Priorit.-Aetien 4 90 Gd. Magdeburger Feuerverſ. Aetien
4 880 Bf. do. Rückverſ. Actien 5 126 G do, Lebensverſ.Actien 5
120 Bf. do. Hagelverſ.Aetien 59 125 Bf. do Privatbank-Actien a 98 e S.
do. Barkverein-Antheile 4 100 Gd. do. BergwerksStamm-Actien 49 98 Gd.
do. 5proc. Prioritäts-Aetlen s 98 Gd. Beuchel u. Co. Comm.-Anth. 45
75 Bf. Chem. Fabrik Buckau 5 130 Gd. Allg. Gas Actien 4 85 Sd.

Borten Verſammlung in Halle.
Halle, am 22. December 1870.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ohne Aenderung in Haltung und Werthen, 170 alt und
neu 70 78 bez. feine bis 79 bez.

Roggen luſtloſes Geſchäft bei letzten Preiſen, 168 W nach Qualität
58 bez.Gerſte feine und ſchwere Sorten leichter zu plaziren, fehlerhafte ſchwer

anzubringen und nach Verhältniß billiger, 140 8 36-37
feine 40 41 bez. 150 t Landgerſte 40 44 tadelfreie
46 49 bez. feine Chevalier 50 51 bez.

Hafer feſt, 100 nach Qualität 28— 32 bez.
Hülſenfrüchte Kocherbſen, kleine, wenig beachtet, Victoria bis

72 bez. Bohnen und Linſen ohne Offerten.
Mais 52 angeboten.
Kümmel matt, 10 bez.,

nicht anzukommen.
Delſaaten Ravps 114 bez. Dotter fein 84 85 bez.
Stärke loco ſtill, Januarlieferung S incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 15 bez. (10,000 Liter Proz. 16

e Form 17 bez. (10,000 Liter Proz. 19 3
bez.

Preßhefe 20 bez.
Rüböl unverändert feſt, 15 geſucht, 15 gefordert
PrimaSolaröl behauptet nach Qualität in loco und naher Liefe-

rung 6 6 incl. bez.Petroleum, deutſches loco 7 incl. bez.
Rohzucker und Raffinaden wie zuletzt.
Rübenſyrup und Rübenmelaſſe ohne Notiz
Pflaumenzund Kirſchen ſtill.
Kartoffeln Speiſe- in Poſten 15 16 bez.
Oelkuchen hieſige 2“12 bez. fremde 2 2 angeboten.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 22. Decbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und vreuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 27 n 6 A bis 3 8 r 9 Roggen 2 10
K bis 2 12 u 6 Gerſte 1 15 A bis 1 21 r 3Hafer 1 5 u K bis 1 10 A. Heu pro Centn I. 7 n 6

bis 1 10 A. LKangſtroh pro Schock à 1200 10 g.Die PolizeiVerwaltung.
Verzeichniß

der durch die Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten ünd durch die
Elbbrücken daſelbſt dugſirten Kaähne ß

Eingetroffen am 20. December: Stahlkopf, Guüter, v. Stettin nach
Magdeburg. Schulze, Mehl, v. Brandenburg n. Magdeburg Kreuzzlin,
leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Zliepel, Brennholz, v. Rogätz n. Mag
deburg.Vunch die Brücken dugſirt am 19. December: Braune, Salz, von

Page r Hamburg. egener, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.
ug, desgl.

über dieſes Limitum auch für feine

G

m

—DDJ

Eine erwieſene Thatſache
iſt, daß alljaährlich hunderte Familien durch Betheiligung an ſoliden Verloo-
ſungen ihr Glàäck begruünden. Allen Denjenigen, die daher geneigt ſind, ſich mit
einer verhält geringen Einlage an einer ſoliden Verlovſung zu betheili
gen, wird die im heutigen Jnſeratentheile erſchienene Annonce der Firma Taidor
Boftenrieger in Frankfurt am Main, deſſen Collecte ſtets vom GSlucke
beguünſtigt iſt, zur beſonderen Beachtung empfohlen.

Dekannkmachungen.
Bekanntmachn ng.Jn dem Konkurſe über das gemndgen des

Kaufmanns Moſes Braun hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin
r auf den 26. Januar k. J.

Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis-
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 40 anberaumt wor-
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge-
ſtellten oder vorläuſig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursglaubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand-
recht oder anderes Ab onderungsrecht in An-
ſpruch genommen wird zur Theilnahme an der
Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem
Inventar und der von dem Verwalter über die
Natur und den Charakter des Konkurſes er-
ſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichts
lokale, Zimmer Nr. 25, zur Einſicht der Be
theiligten offen.

Halle a. d. Saale den 17. Decbr. 1870.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, Abtheilung,

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. v. Adelebſen.

Die als verwundet und krank von der unter-
zeichneten Compagnie abgekommenen Oberjäger
und Jäger, über deren Verbleib dieſelbe bisher
ohne Kenntniß geblieben werden hierdurch auf-
gefordert, ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort
reſp. ihr Befinden hierher mitzutheilen.
Königliche J. Compagnie Magdebur-

giſchen Jäger- Bataillons Nr A,
Maas Armee,

IV. Armee Corps VIII. Diviſion.

Ein Hotel
in einer ſehr lebhaften Stadt der Prov. Sach-
ſen, mit ganz vorzüglicher Einrichtung u. rei-
chem Verkehr, Equipage am Bahnhof c. ſoll
Familien verhältniſſe halber ſehr preiswürdig mit
6000 Anzahl. verkauft u. übergeben werden.

L. Finger in Halle a/S.

Eine Mühle
ſowohl Handels als auch Lohnmühle, in aus-
gezeichneter Lage u. in nicht großer Entfernung
von Halle u Leipzig mit ſehr flottem Geſchäft
u. forſcher Waſſerkraft, 8 Mahl u. 2 Spitz-
gängen Oelmühle c. ſoll ſehr preiswürdig
mit ca. 10,000. Anzahlung verkauft u. über-
geben werden. Finger in Halle aS.

Die Perle aller Geschäfte
iſt die Annonce. Gleich dem Edelſtein aber,
muß dieſelbe geſchliffen werden damit ſie rich
tig und vortheilhaft „gefasst““ werden
kann. Das altrenommirte Annoncen-Bureas
von Eugen Fort in Leipzig empfiehlt ſich
daher zur prompten Beſorgung aller Art Jn-
ſerate in alle v aller Städte und aller
Länder, nur zu Originalpreiſen. Jn-
ſertionstarife und Zeitungs- Cataloge auf Ver
langen gratis und franco.

Ein reſpectables Hamburger Haus,
welches bisher

engl. FVlanelle
hat. ſucht die Vertretung einer leiſtungs-

higen

deutschen FPlanell- Fabrik
für Hamburg und den Norden. Auf Ver
langen wird Delcr. übernommen Offerten sub
J. No. 981. befördert die Annoneen-
Expedition von Rudolf Mosse in
Hamburg.

Ein Cand. der Theol., muſik., der ſchon
Jahr unterrichtet hat, ſucht zum 1. April 1871
eine Hauslehrerſtelle. Gefl. Offerten unter der
Adreſſe A. Fr. Zelaſen in Pommern.



Herzogl. Sachsen-Meiningensches Staats-
Prämien-Anleihen,

in Obligationen von fl. 7. Thlr. 4. S ſt. 6. öſter. Silber-Frs. 15.
Abwechſelnd Serien u. Nummerziehungen am 1. März, 1. April, 1. Juli,

1. Auguſt 1. November J. December. Prämien: Gulden 45,000 40,000.
30,000. 20,000. 15,000. 10,000. 8900. 5000. 4000.
3500. 3000. 2500. 2400. 2000. c. c.Jede Obligation wird mit einer Prämie gezogen und ſind die niedrigſten von
S bis 16 Gulden.

Der Nückempfang des Kaufpreiſes iſt ſofort geſichert.
Original- Obligationen zu haben bei: Moritz Stiebel Söhne, Bank- und

Wechſelgeſchäft in Frankfurt a M., ſowie bei allen Wechſel und Bankhäuſern
des Jn und Auslandes.

Aecht Cölniſche Waſſer
Dutz. u einzeln billigſt

aller beſt renommirten Fir-
men Cölns empfiehlt im

Adolph Glatz.
De in den feinſten Blumengerüchen.
Toilettkaſten, Neceſſaires, Schildpat- u. Perlmutterartikel, Porte-

monnaies u. Cigarrentaſchen zu und unter dem Fabrikpreis.
Toilettſeifen in reichſter Auswahl.
Eigarrenſpitzen, Stöcke u. Shlipſe zum Theil weit unterm Sölbſtkoſtenpreis.
Ferner empfehle ich mein großes Lager von Kämmen u. Bürſten in allen Varietäten

zu reellen Preiſen.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 47. Adolph GlIatz.
Reujahrs-Gratulations-Karten,

das Neueſte und Eleganteſte
in parſumiet und Rlumenbouquets,

u Viole,Papier Galanterie- u. Bijouteriewaareu-Handlung,
große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Dienstag den 27. December (3. Feiertag)

Vocal- nd Inmstremental- Concertin Mülkers Relte vue.
Anfang Abends 7 Uhr. Entree à Perſon 3

Nach dem Concert Ball. Der Vorſtand.
Das Böhmische Brauhaus zu Berlin,

Landsberger Whor,
heehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass es nunmehr mit dem Verkauf seiner unter
specieller Leitung des renommirten Braumeisters Herrn Max Blank früher im
Feldschlösschen zu Dresden) gebrauten

hochſeinen Laägerbiere
hegounen hat.

Preis pro Tonne 7 Thlr. in I und Gebinden.

bei

BRarometer
Nur 26 Silbergroſchen re er.

koſtet Original-Loos zu der in aller Kurze 2e d. J. pegintenden/ von der Aeisszeuge,An n Sleruns Fenehmlaten Frank Wundercamera's,

u e r a o 9über die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe Laternemagica's
empfiehlt unter billigſter Preisſtellung
Leipzigerſtr. 95. outs Böttoher.

der Ziehnngen mit Gewinnen von eventuell
fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, e
45,000, 12,000, 10,000 c. 2c. erſcheinen und
da die in den erſten fünf Ziehungen gezogenen
e halten e Ctee verhenden d tereoscopenapparaten undnächſten Klaſſe erhalten, ſo ane F. rmittelſt einmaliger Einlage weitere Ziehungen Bä4dern empfehle bei reichhaltigſter Aus

wahl das Schönſte als ſehr paſſende Weihnachtsratls mitzuſplelen,t Für die erſte Klaſſen-Ziehung koſtet: geſchenke. L. Böttcher.
ganzes Original-Loos Thlr. 3. 13 Sgr. r

Stearinlichte,1 halbes Thlr. l. 22 Sgr.Lviertel nur 26 Sgr.
7 Pack für 1 empfiehlt

W. Mübner, Leipzigerſtr. 77.

gegen Einſendung Poſt Einzohlung oder Nach

nahme des Betrages.

Bei SChroedei Simon in Halle
iſt zu haben:

Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie-

(Selbſt Anfertigung aller Arten Raketen:)

Direction ausgeſtelten Original Looſe wer

Der Luſtfeuerwerker,

den ſofort anegeitdet und der amtliche Verloo-
ſungsplan gratis beigefü

oder grundliche Anweiſung zur Luſtfeuerwerkerei,
als: Schwärmer, Raketen, Leucht-

t.Sofort nach jeder glchung erhalten die Jn-
S dere üten ReſultatsAnzelge unter Beifügung

kugeln, vengaliſche Flammen Feuer-
räder und Kanonenſchläge.

S der Zlehuugsliſte, ebenſo prompt erfolgt die Ge-

Von A. Loden. 15
Der Text iſt noch mit 30 Abbildungen,

wie auch einer Anleitung zum Arrangement
eines vollſtändigen Feuerwerks erweitert.

winn-Auszablung und der Verſandt der vlanmä
J igen Freilooſe. Schreibgeld oder ſonſtige Pro

t wird nicht berechnet, und um überhaupt
einer ſorgſamen Jeder verſichert zu ſein,

bellebe man ſich mit Ertheilung geneigter Auf-
träge baldigſt dir et zu wenden an

lsidor BRottenwieser,
Bank- und Wechſel- Geſchäft

in Frankfurt am Main.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reises zeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Vnbekannt, Kleinſchmieden

Die seit länger als
fünfzehn Jahren gegen
Gicht und Rheumatismigs
unübertrefflich bewährte

Laiüritz's ehe
Waldwolli-

Watte, das Oel,
sowie die Wald-
Wwoll VUnter-
Kleider VWlIag-
nell, Strick-garn, Sohlen
U. S W.

sind nebst genauer Ge-
brauchs Anweisung für

Halle und Umgegend nur allein ächt zu
haben bei räedrich Arnold

am Markt.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 25. December zum erſten Male:

Der Graf von Hammerſtein, biſto-
riſches Schauſpiel in 5 Aufzügen von Adolf
Wilbrandt. (Repertoirſtück der Königlichen
Bühne in Berlin.)

Montag den 26. December zum erſten Male
Gewonnene Herzen, Volksſtück mit Ge
ſang in 3 Abtheilungen von Hugo Mül-
ler, Muſik von R. Bial. Repertoirſtück
des Wallner- Theaters in Berlin.)

Nenes Cheater in Halle a/S.

Sonntag den 25 December 1870 zum erſten
Male: Die Regimentstochter von
Sedan, Oper in 2 Akten mit Bear-
beitung eines neuen Stoffes von R. Bene-
dix, Muſik von Donizetti.

Montag den 26. December zum erſten Male:
Ein deutſcher Bruder, Lebensbild mit
Geſang in 3 Akten und 5 Bildern von O.
Berg und A. L'Arronge, Muſik von
Lehnhardt.

Dienstag den 27. Decbr. zum zweiten Male:
Frou-Frou, Sittenbild in 5 Akten von
Meilhac u. Halévy, deutſch v. Mauth-
ner.

Heiligenthal.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag

ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein
Schreivogel.

Jn meinem in Mucrena unmittelbar an
der Saale belegenen Wohnhauſe beabſichtige ich

mit dem 25. d. M. eine Gaſtwirthſchaft
mit Ausſpann und FremdenLogis eröffnen.
Jndem ich ſolches hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß bringe, bitte ich ein geehrtes Publikum, mich
mit recht zahlreichem Beſuche zu beehren.

Zugleich verſpreche ich, für gute Speiſen und
Getränke Sorge zu tragen.

Mucrena, den 21. December 1870.
Wittwe Vornemann,

FamilienNachrichten.
Verbindungs Ameige.

Unsere am heutigen Tage vollzogene
eheliche Verbindung beehren sich lieben
Bekannten anzuzeigen

Professor Dr. Hugo Tobiseh.
Anna Tobisch geb. Beyse.

Halle, den 22. Dechr. 1870.
Todes Anzeige.

Den Tod meines lieben Mannes des Kö-
niglichen Kreisbaumeiſters König, nach ſieben-
wöchentlichen ſchweren Leiden theile hierdurch
allen ſeinen Verwandten Freunden und Colle-
gen ergebenſt mit.

Bitterfeld, den 21. December 1870.
Bertha König und Kind.
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Dritte Beilage zu S 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. December 1870.

7

Telegraphiſche Depeſchen.
Ofcieolil.

Verſailles, den 21. December. Nachdem die
rn in der Nacht vom 20. zum 21. wiederum ein
eftiges Feuer unterhalten hatten, gingen am Vor-

mittage des 21. etwa 3 Diviſionen der Beſatzung von
Paris zum Angriff gegen die Fronten des Garde Corps
und des 12. Armee-Corps vor. Der Angriff wurde
nach mehrſtündigem, hauptſächlich von der Artillerie
geführten efechte in unſerer Vorpoſtenſtellung zurück-
gewieſen. Unſere Verluſte nicht bedeutend.

General Voigts-Rheetz hat am 20. d. etwa
6000 Mobilgarden mit Cavallerie und Artillerie von
Monnaie über Notredame d'Oé in Unordnung auf
Tours zurückgeworfen.

General Goltz überraſchte den Feind in vier
Cantonnements bei Langres und zerſprengte ihn
nordwärts. Der Feind hinterließ Hunderte von Ge-
wehren, Gepäck und Bagage, ſowie 50 Gefangene.

von Podbielski.
London, d. 21. December. (B. B.-Z3.) Stanfield wird als

Bright's Nachfolger bezeichnet. Nachrichten aus Paris zu Folge bauen
die Franzoſen in weiter Entfernung vom Fort Valerien Batterieen,
um Verſailles zu beſchießen. Die Faidherbeſche Armee bei Lille beſteht
aus 35,000 ſchlechtbewaffneten und unorganiſirten Truppen. Jm La-
ger von Conlie befinden ſich gerüchtweiſe 48,000 Mobilgarden, zur
Hälfte bewaffnet, in Lyon ſind 80,000 Mann, die noch einzuerer-
ciren ſind.

Kopenhagen, d. 21. December. (B. B.3.) Die Rhede iſt
ſo mit Eis gefüllt, daß die Segelſchifffahrt als aufgehört zu betrachten
iſt. Dampfſfſchiffe können noch durchbrechen.

driF en Fenae geräumt hat ſammelt ſich jetzt in dichten Colonnen um das
rene wieder zu erringen; ſchon drängt er heran und Fuſiliere

Stelle welch' eine Lage: rechts das furchtbare Gewehrfeuer der Regen von
e

ſchwenken mit der

Fägtice in ihrer Mitte einer mit einem Mantel zugedeckt; gerade naht ein

Händen, die
gen von vier

berall.“

berall im Dorfe und nichts, nichts
Ja der unzähligen Verwundeten zu lindern in einem

emächern auf meinem Hofe ein Kamin, ſonſt Froſt und Kälte

Vermiſchtes.
Coblenz. Der General v. Wedell in Coblenz hat folgende

Bekanntmachung erlaſſen:
d „Es iſt mir durch dichte Burger mitgetheilt, daß Kriegsgefangene Sieges-
epeſchen abreißen oder veſchmutzen und daß Franzöſiſche Offiziere in Caffee

f. u und unſere Nation ſchimpfen. Ich halte das fur
im und Mißverſtändniß,

fallen und im eigenen BVaterlande ſich von Kriegsgefangenen maltraitiren und
terroriſiren läßt. Kämen dennoch ſolche Dinge wider Erwarten vor, ſo bitte ich
die Bürger von Coblenz, im Namen unſerer nationalen Ehre, ſofort einzuſchrei
ten und die Uebelthäter, welcher Charge ſie auch angehören mir zu beringen,
der ich genau weiß, was ich mit ſolchen Leuten zu machen habe. Jch bemekke,
daß ich alle Soldaten der Garniſon angewieſen habe, ebenſo z
handeln, und daß ich, wenn der Beſitzer eines öffentlichen Locals in demſelben
Ausſchreitungen wie die angeführten, gegen König und Vaterland duldet ein
ſolches während der Dauer des Belagerungszuſtandes auf meine perſönliche Ver
antwortlichkeit hin ſchließen laſſen werde. Der Generalmajor und erſte Comman-
dant. v. Wedell.“

Wieder eine Erfahrung, wohin falſche Humanität führt. Bei
ſtraffer Disciplin und ſtrenger behördlicher Beaufſichtigung hätte es
gar nicht zu ſolchen Zuſtänden kommen können, wo auf die Selbſt
hülfe durch den Knüppel provocirt wird. Hoffentlich nimmt die deutſche
Gutmüthigkeit nun ein Ende. (S. auch das heutige Telegramm aus
Hamburg über die dortigen Gefangenen.)

Minden, d. 19. December. Vor etwa acht Tagen kam ein
Commiſſar der franzöſiſchen Regierung mit mehreren Waggons Liebes
gaben für die hier internirten Gefangenen an. Erſt als er wieder
weg war, hat man in Erfahrung gebracht, daß es wahrſcheinlich ein
Adjutant des Generals der Nord-Armee (Faidherbe) geweſen ſei. Da
derſelbe verſchiedentlich mit den Gefangenen verkehrt hat, ſo vermuthet
man, daß er ihnen die letzten Großthaten der Republik in der bekannten
Gambetta-Manier geſchildert hat, und in Folge deſſen haben denn
nicht nur die Briefe der meiſten Gefangenen plötzlich eine andere
Färbung bekommenz ſondern es haben ſich auch ſehr deutliche Spuren
von Renitenz und Mangel an Disciplin gezeigt. Man hat daher die
Wachen verſtärken müſſen.

Kutſchke, der poetiſche Füſilier, hat als draſtiſches Pen
dant zu ſeinem Franctireur-Räthſel ein neues erſonnen, welches alſo
lautet:

Die Erſte ſchmeckt als Ochs und Schwein;
Auch ſolls als Ratte eßbar ſein.
Die Zweite iſt's, der fruh und ſragt
Gedenkt in Treue der Soldat.
Garibaldianer taäglich nennt
Die letzten Zwei ſein Tractament.
Das Ganze trieb mit Mann und Maus
Napolium aus dem Buſch heraus.

Kutſchke hat in dieſem Räthſel ſich und ſeinen tapferen Kameraden ein
Denkmal geſetzt, denn die Auflöſung iſt: Füſiliere (Vieh-ſie-Lire).

Militäriſche Auszeichnungen.
Das Eiſerne Kreuz hat ferner erhalten

Wehrmann Franke aus Halle, in der 7. Compagnie 27. Landwehr
Regiments.

Halle, den 22. December.
Heute Morgen 78/, Uhr fand in einem an den Kaufmann

Brodkorb vermietheten Hintergebäude des Grundſtückes kleine
Ulrichsſtraße Nr. 9 eine Exploſion ſtatt, welche dieſes Gebäude faſt
ganz zerſtörte und viele in der Nähe befindliche Fenſter beſchädigte.
Die Urſache dieſes Ereigniſſes iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt. Leider
iſt dabei auch der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen, indem
der im untern Raume mit Kaffeebrennen beſchäftigte 16 jährige Haus
knecht Friedrich Steinbrecher aus Günthersberge bei Harzgerode
von den Trümmern verſchüttet und nach einigen Stunden todt auf
gefunden wurde.

Baracke am Bahnhofe.
(Für verwundete und kranke durchziehende Krieger.)

Mehrere Anfragen veranlaſſen das unterzeichnete Comité zu der Mit
theilung, daß die Bahnhofs- Baracke, ſoweit es ihr Zwick als Pflege-Sta-
tion geſtattet, aus eigens zu dieſem Behufe geſpendeten Mitteln für eine
Weihnachtsfeier eingerichtet iſt, welche den während der Feſttage hier durch
paſſirenden kranken und verwundeten Kriegern bereitet wird. Die Beſichti-
gung der kleinen Feſtgaben, die unſeren braven Kriegern als einiger Erſatz
ihres heimathlichen Weihnachtstiſches dargebracht werden, iſt von verſchiede-
nen Seiten lebhaft gewünſcht worden. Aus dieſem Grunde ſoll den Wohl
thätern unſerer Baracke und den Freunden dieſes Unternehmens bereits am
Donnerstag und Freitag (den 22. und 23. huj.) hierzu Gelegenheit ge
boten werden. Es jſt Vorſorge getroffen, daß der Eintritt in die Baracke
an beiden Tagen von Morgens 9 Uhr ab und da eine reichliche Gabe
an Kerzen die Beleuchtung der kleinen Weihnachtshalle und ihrer Aus-
ſchmückung auch für einige Abendſtunden ermöglicht bis Abends 7 Uhr

ſtattfinden kann. Das Comité.Verzeichniß der Beiträge
für die Hallenſer vor Belfort und andere im Felde

ſtehende Landsleute.
Sammel Liſte Nr. l. Schwetſchke 5 v.

Erfurt 1. A. Barth 1 Scheher 2 Schulze 2G. Mann juv. 1 O. Martini 1 3 Haenſchel 1
Fuß sen. 1 Rubel 15 n Carl Riebeck 1 Stein

hauf 15 u Riedel 1 v. Hagen 1 Gneiſt 1 Helm 3Brand u. Loeloff 2 A. Lorenz 1 Reinicke 1 Wiolff 1 Preßler
en. 1 L. Stecher 15 n Goedecke 1 P. Weigand 1 GHGrunhagen
L. C. 1 A. Trotha 15 n E. Schober 1 H. Poppe Th.eim 1 v. Rauchhaupt 1 Beyer 3 Grebin 2 Br. 1G. L Schwarzburger 1 10 n L. Krahmer 1 B. Hagemann
1 Brauer 1 H. Henning 1 H. H. 1 v. Boyneburgk 1
C. Haller 1 F. Boehme 1 J. Blumenthal 15 u H. Dönitz 1
Pfaffe 2 Eigendorf Benold 5 Döönitz 2 Werther 2Kobde 1 Reußner 1 Kind u. Beſſer 1 Camnitius 1 H. Crada ich mir nicht denken ann, daß ein mer 1 S F. Otto 1 W. Ludwig 2 Gnueiſt 1 A. Er. 1
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Weicke 20 F. Mennicke 1 Haller 1 Freyberg 15 u C. Dreßner
T. W. Salym 1 A. Laufſer 1 A. Lehmann 1 Er. Wiebach

Helmbold 1 Ed. Cohn 15 r Luckow 15 u Schrödel 1Werther 1 Steckner 3 Le win 1 Kaufmann 1 Th. Fuhſt
1 Quittenbaum 15 n Meißnizr 1 E. Schmidt 15 u Wiederow
20 u L. F. 15 n Wieiske 15 n Rüffer 1 Dr. Meyer 1 Beth
mann 1 A. Krantz 1 Mektzner 15 Göcking 1 E. Barthel

A. Haaßengier 1 v. Radecke 1 v. Reiche 1 Dr. Wilke
Schlickmann 1 Prof. Gl. 1 Achtelſtetter 1 Detlßner

Prof. Dümmler! 2 Karmrodt 1 R. NiemannKoch 2
Goedecke 1 Lindner 1 Riemer

i

15r

1 F. Henſel 1 Jaeckel 15
t Wagner 1 et 15 r Kanzler 1 Kruckenberg 1 Dr.Volkmann sen. 3 Herzfeld 1 Fritſch 1 Dalitzſch 15 u Kuliſch

1 Pfeffer 1 Bertram 1 Büttner 1 Reiz 1 Braunk.Verwerthung 2 Jaeniſch 1 Pintus 1 Arnhold 1 Meßmer1 Schneider 1 Muller 1. Mackenſen 1. Walter 1 Köbke
3 Althen 1 Schreiber 15 r Schmidt 1 A. Nebert 1
Scharre Hertzberg 20 Emma Heller 3 Keferſtein 15 Krauſpe
1 Merkel 15 u Hildebrand 1 Harang 15 u Mende 10 Th.
Preßler 1 Wentzel 2 Graefe 1 Roeder 1 Anſchuütz 3
Eiſentraut 2 Fr. v. Meckel 2 N. N. 10 H. Rauchfuß 2
Thummel 15. u Huüüllmann 1. Herbſt 15 u Otto S 1 Hertz
berg 1 Kuhnt 2 Hellfeld 2 Nauendorf 1 Mangold 1Sammel- Liſte Nr. II. Schwetſchke 3 Richter 2 Aer
Schede 2 Dr. Hohl 1 Fordemann 2 Nicolai 1 Köcher 1.77
Bol 1 Kobert 1 Wagner 1 Sachs Goldſchmidt 2 Stoößel
1 Bernhardy 1 Ed. Heckert 1 Ehrenberg 1. Krobitzſch 1v. Kohr 2 v. Schrötter 1 Dryander 1 Dr. Dryander 15
E. Bertram 1 H. Knoblauch 1 Schoch 2 O. Stengel 15
Chr. Jacob 1 Fr. Baumgartel 15 u Huyßen 1 L. Hf. 15
Poin 15 r Manny 1 F. Colberg 10 Weber 1. G. Keil 1

ollmer 1 H. Jentzſch 1 Mulertt 1 H. Wagner sen. 1
v. W. 5 Hundrich 20 u Kerſten 1 Bertram 1 F. David 1
A. Berndt 1 Gruneberg 1. Freund 15 v. Kleiſt 1 Reſe 10Zeller 10 u v. Schach 2 Kirchner 1 Pohlmann 1 Koch 1 77
E. W. 5 H. Bennecke 1. Colberg 1. Beyſchlag 15 Bartels 2
Dieck 1 Dryander 1 Schliack 15 u G. Gericke 1 Th. Rich
ter 1 Luudecke 2 Dr. Wahlſtab 1 Fricke 1 Emicke 1
v. Boſſe 15 u Hildebrand 1. Gräger 1 H. Erdmann 2 Eiſelen
15 u W. Erdmann 1 Anſchütz 15 n v. Baſſewitz 15 r Dutſchke
15 n v. B. 15 H Keuffel 5. n F. A. P. 10 u Hoffmann 1 O. Leis
ring 1 Steinbeck 1 C. Zimmermann 1 15 n Graäfin v. Kiel
mansegge 2 Roloff 1 v. Schlechtendgl 1 A. Volckmanyn 1
v. Schlegell 1 Hampke K Co. 1 Muühlmann 1 v. Elſte 1
Behrendt 1 Dr. Geſenius 1 C. Mulertt 1. Hollmann 1 Her-
zog 1 F. Vos 15 n Berger 15 n Coſack 1 Ungen. 10 n Pergande
1 Berger 1 SGoſche 1 Dr. Schrader 2 z Below 15
v. Helldorff 1 Roſenberger 1 Lch. 10 u P. Haym 15 n Dzondi
15. v. Berg 1 Benno 1 Alb. Jentzſch 1 15 u Dr. Del-bruck 1 C. Booch 1 Burger 15. v. Owſtlen 10 Schoönknecht

Fubel 1 B. v. Borcke 1
Ferner ſind eingegangen beim Kaufmann L. Bethke: O. M. 2 Frau

u e 10 L. Bethke 10beim Kaufmann Bethmann M. H. 1 Sch. 1deim Rentier Blümler: Br. 1 S. K E. 15 Carl Lerche 1
15 mit beifolgendem Verſe:

Als Veteran habe ich heut' mein Monatsgeld bekommen,
Die Bruſt war mir dadei gar ſehr beklommen!
Jch dachte ſogleich daran die Hälfte zu verwenden
Und ſie nach Frankreich einzuſenden:
Die Gabe iſt zwar ſehr klein,
Doch wird ſie dem Empfänger erfreulich ſein,
Wenn ſie von einem alten Camerad erſcheint,
Der es mit ihm gut und ehrlich meint!
Als Krieger hat er in Frankreich mit gefochten,
Da wir den Erbfeind unterjochten 1815.
Die Feſtung Longwy hat er mit bombardiret
Und iſt als Sieger durch Longwy mit einmarſchiret!

Carl Lerche.
beim Auctions Commiſſar Elſte: E. J. 2 Aus der Feiſe in der

Tulpe 2
beim Juſtizrath Glöckner: Pref. S. 1 Fabrikbeſ. L. J. 5 r.E. G. 1 Fr. M. W. 1 Fr. O. -C.R. Tholuck 5 W. J S

Prof. S. 5. Un 10vein ginſeme e m Fr. L 8. 1 E. St. 2 Fr. M.
1 F. M.Wein Rentier Mangold: Staats Anwalt Starcke 1 Sack 1
Guckenberger 2 Mente 1

beim Dr. G. Schwetſchke Expedition der Halliſchen Zeitung); Dr. Kra-
mer 2 Johanne 10 u Ungenannt 10 u Prof. O. 12 J. G. K.
1 n E. D. 1 A. Pr. v. M. 2 T. D. 1 RentierW. Gebhardt 10 E. W. 1 J. O. 1 Director A. 1 Durchgeſammelt in einem Damenkränzchen 2 Von Prof. Haym ferner

veig Faufmann Voigt: S. 1 R. 1 Fr. S. 4 Fr. V. 3
Wie wir bereits in Nr. 299 d. Ztg. angaben beträgt die obige

Geſammt Einnahme nach Abzug der Einſammlungskoſten 424 Thir.
3 Sgr., wozu nachträglich noch 1 Thlr. von Dr. St. hinzukam.

Jndem wir den freundlichen Gebern für ihre Liebesſpenden herz
üch danken, bemerken wir, daß wir auch fernere Beiträge annehmen,
welche am beſten an unſern Kaſſenführer, den Rentier Mangold,
abzugeben ſein möchten.

Ueber die Verwendung des verbliebenen Reſtes, ſowie der etwaigen
neuen Eingänge, behalten wir uns ſpäteren Rechenſchaftsbericht vor.

Halle, d. 22. December 1870. Das Comité.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.
Kronprinz. Hr. Privatm. Schade a. Chemnitz. Hr. Leg. Rath v. Neumann

g. Neu SGattersleben. Hr. Rittergutsdeſ Bollmann a. Halberſtadt. Hr.
Rent. Richter m. Frau g. Eisleben. Hr. Muhlenbeſ. Hammer m. Frau u.
Sohn a. Zerbſt. Hr. Jnſp. Friedeberg a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ.
Katſch a. Peuſtadt-Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Hauptmann a. Leipzig u.

J a Zur e Htadt ch. e Hrrn. Rent. Meier, Schoele u. Hagedorn u. Hr. Verw.Spaar a. München. Hr. Rendant Meißner a. Berlin. Hr. J. Vers-
mann a. Colmar. Frau Meinecke a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Bock
a. Aachen, Bernauer a. Berlin, Starcke a. Blielefeld.

Soldner Ring. Hr. Pfarrer Nagy a. Herſpitz u. Hr. Gutsbeſ. v. Stouetza
a. Zlabings in Mähren. Fabrik. Herford a. Breslau. Die Hrrnu. Kauf

nRonner g. Leipzig u. Lehnig a. Berliv.

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm. Kleemann m. Fam. a. Gatterſtedt. 5
Lieut. im Magd. Art. Regt. Nr. 4 Oemler a. Magdeburg. Hr. Balletmſtr.
Bernardelli a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Böhm a. Serlin Teichmann g.
Gotha, Serbo a. Stettin, Barmann a. Duüſſeldorf, Wallaer a. Hamburg.

Mente's Hötel. Hr. Landm. Richter g. Langenſalza. Hr. Privatm. Theuer-
korn a. Berlin. Hr. Fabrik. Weigmann a. Göttingen. Die Hrrnu. Kauf
Kerſten a. Halberſtadt, Raetzſch v. Goctze a. Magdeburg Gerth a. Furth,
Jordan a. Leipzie, Lehmann a. Aſchersleben.

Goldene Rose. Hr. Amtm. Winterfeld a. Heiligenſtadt. Rechn.Rath
Tröpfel a. Weimar. Hr. Jnſp. Berrhardt a. Gräfenhainchen. Die Hrru,
Kaufl. Ortmann a. Kullſtedt u. Jäger a. Bielefeld.

Russischer Hof. Hr. Lieut. Kuhn a. Stettin
m. Frau u. Frau Krahl a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Hilgendorf a. Grün-
berg i Schl. Die Hrrn Gärtner Hellmann u. Margner a. Odershauſen.
Die Herrn. Kaufl. Spittel a. Cottbus, Straßburger a. Magdeburg Brohn
a. Berlin.

Schmidt's Hötel. Hr. Aſſeſſ. v. Weiſe a. Hamburg. Hr. Rent. Langen-
feld g. Darmſtadt. Hr. Stud. wed. Seidewitz g. Heidelberg. Die Hrrny,

Hr. Gutsbef.,
Kaufl. Franke a. Halberſtadt u. Lincke a. Pforzheim.

Preuss äscher Hof. Hr. Dr. phil. Fiewig a. Brandenburg.
Böwig a. Torgau. Hr. Baron v. Hartenſtein a. Plauen. Hr. Spielmann
a. Wurzen. Hr. Zimmer a. NeuPYork. Hr. Muſikdirect. Schworski g. Aaro.

Halliſcher Cages-Kalender
Freitag den 23. December:

Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe itt
an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geöffnet.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar. u. VorſchußVerein: Kaſſenſt unden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Rathhausgaſſe 18.
W Bee eförderungs-Geſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm. 7 dis Ab. 8

r. Berlin 18.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Oeffentliches chemiſches Laboratortum von r. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:

täglich Vm. 8 12 u. Nm. 2, ö.
Leſe-Verein: im Hotel „zur Stadt Zurich“ täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim

mer Nr. 5--6, 1 Treppe hoch.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 gr. Ulrichsſtraße 58.

rin Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement 1 Tr. hoch (geſel
Interhaltung).

Kaufmänniſcher Cirkel: Ab. 8 10 geſ. Unterhaltung im „Fuürſtenthal“.
Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt- u. Muſſkwerk- Ausſtellung (gr. Klaus-

ſtraße 18) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 gegfnet.
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jrſſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertagsmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. s i und Feiertags Nach

Risenbahnſahrten. (C Cvourierzug, s Schnellzug P Per
fonenzug, 6 C 4 R Eilgüterzug.) gang in der Richtunguü

Nach Berlin 4 U. 20. (cC) s U. 35 M. Vm. mit Anrn Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 6 U. 30 e a (P). horas
Ankunft in Halle: 10 U. 16 M. Vm. (P), 7 U. 20 M. Ab.11 U. 38 W. Nechts. (0).

s U. 40 M. Vm. (P), 2 U. Nm. (PyNach GSöttingen (über Nordhauſen)
Ankurt à an 7 u. 60 M. V

nkunft in Halle: 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 19 M. Nm. P60 M. Ab. (7). W rNach Leipzig 6 U. Vm. (6), 8 U. 5 M. Vm. (C), 9 U. 40 M. Vm. (P),
1 U. 35 M. Nm. (P), 4 U. 16 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Ab. (P), s

unſt i u M. Vnkunft in Halle: 7 U. 16 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (S), 1030 M. Vm. (P), 1 U. 165 M. Nm. (P), 65 U. 35 M. Nm. c 7 ü.
b5 M. Ab. (C), 8 U. 45 M. Ab. (6), 11 U. 25 M. Noehts.

Nach Magdeburg U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 u. 26
Nmm. 5 U. 46 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. übern. in
Cöthen 11 U. 35 M. Nochts.

Ankunft in Halle: 56 U. 60 M. Morg. (6), 8 U. Vm. (c), 9 U.
80 M. Vm. (P), 1 u. 25 M. Nm. 4 U. b M. Nm. (P), 7 h. 10 W.
Ab. 8 U. 16 W. Ab. (S).

Nach Thüringen 2 U. Nchts. 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M.Vm. (P), u. 55 M. Nm. (P), 8 U. 5 M. Ab. (D), 11 u. 46 M. Rchts. (8).
Ankunft in Halle: 4 U. 10 M. Worg. (8), 8 U. 25 M. Vm.11 U. 40 M. Vm. (E), 1 U. 26 M. Nm. 4 U. b0 M. Nm. &3;

10 U. 35 M. PNchts. (P). t
Personenpoeten. vbgeng von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3* U. Nin. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
Berliner Fonds- Börſe.

22. December 1870.
Eiſenbahn Aectien. Bergiſch Mark. Eiſenb. 117/,. BerlinAnhalter 196.

BerlinGoörlitz. 57 BerlinPotsd.-Magdeb. 223. BerlinStettiner neue
BreslauSchweidnitzFreiburg Cöln Mindener 1327,.. MainzLudwigs
fen 134 MagdeburgHalberſtädter 117 Oberſchleſ. Lit. A. 1737,. Rheiniſche
r R eſterr.-Franz. Staatsbahn 206 Suüdbahn (Lombarden) 98 Thu
ringer 131.

Preuß. Anleihe 5 98 do. 4 89 Preuß. Staatsſchuldſcheine 79/,.7 Rumanen 54 Conſolidirte 895/,.. Jtal. 5 Anleihe 54. J err. Pac
Anleihe Oeſterr. Looſe v. 1860 do. von 1864 Ruſſ. Präm.Anl.
v. 1864 113 Amerikaner 94*,. Oeſterr. CreditActien 133 Oeſterr. Bank
noten 81 Ruſſiſche Banknoten 765

DiscontoCommanditAnth.

r ſtill.Wechſ Amſterdam k. S. 143. amburg k. S. 151 bur2 Mon. 1497 London 3 Mon. 23 aris 2 Mon. 81 Wien Werk
807,.. Wien kurz 81 Frankfurt a. M. 2 Mon. 24.

Verliner Getreide- Börſe.
22. December 1870.

Weizen. Decbr. 76. Früviadt 74
Zafgen. n 51 Decbr. 527 Frühjahr 54. Novbr. Decbr. 52

er.ecru in Litre Loco 16, 12. Decbr. 16, 26. Fruhjahr 17, 15. Decbr.
Januar 16,27. Tendenz:

Rüböl. Loco 14 Decbr. 14. Frühjahr 29 Januar 147 Ten-
denz:

Hr. Steuerbeamt. Bender
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Bekanntmachungen.
Guben, den 20. December 1870

Märkiſch-Poſener Eiſenbahn.

Der Umtaufch der Coupons zu den Stamm-
ſchaft gegen Dividendenſcheine pro 1870 und 1874 Bekanntmachung vom
ndet in der Zeit vom 23. Januar bis A. Februar 1871ſaretnete in Wilhelmſtraße Nr. 62,

ſpäter nur bei der Hauptkaſſe hierſelbſt ſtatt
Der Generalbevollmächtigte

des Verwaltungs-Raths
der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn- Geſellſchaft

Sipman.

und Stamm-Prioritäts- Aktien der Geſell-
28. October Cr.)

Verkauf event. Verpachtung.
Die den Julius Lindner'ſchen Eheleuten

gehörige, vor Worbis unter Nr. 1510 gele-
gene Waſenmeiſterei, beſtehend in einem neu
erbauten Wohnhauſe, neuem Scheunen und
Stallgebäude, einem großen Tockenhauſe, einem
dicht dabei liegenden Areal von 12*/, Moigen
Land, nebſt Baum- und Grasgarten ſoll ver-
änderungshalber aus freier Hand verkauft ev.
auf 6 nacheinanderfolgende Jahre verpachtet
werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Dienstag den 27. Deebr. d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe hierſelbſt
anberaumt. Die ſehr günſtigen Verkaufs reſp.
Verpachtungsbedingungen können auch ſchon
vor dem Termine beim unterzeichneten Auctions-
Commiſſarius eingeſehen werden.

Worbis, den 19. Decbr. 1870.
Der Auctions-Commiſſarius Rhein.

Drei herrſchaftliche neue Häuſer in Halle,
mit Einfahrt und Garten ſchöne geſunde Lage,
zu 8500 9000 9000 ſind mit3000 bis 4000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues Haus mit Garten in Halle, in
der Nähe des Gymnaſiums Preis 8000
iſt mit 2000. Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues Haus in Halle, in der Nähe der
Bahn mit Morg. gr. Räumen gr. Hof,
Garten, Einfahrt Niederlagsräumen gr. Kel
ler, welches ſich zu jedem Etabliſſement eignet,
iſt wie es ſteht und liegt mit 4 bis 5000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues ſolides Haus in Halle, in der
Nähe der Bahn mit Einfahrt, großem Hof,
Feuerwerkſtatt, gut rentirend;, iſt mit 1500.
Anzahlung, Reſtgelder 10 Jahre geſichert, zu

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle, gut rentirend, mit Ein-

fahrt, gr. Hof, Garten, frequentem Kohlen-
geſchäft, iſt mit 3000 Anz. zu verk. durch
Zeuner in Halle a/S., Karzerplan 4.

Für ein Putzgeſchäft wird bei gutem Gehalt
und ganz freier Station eine gewandte Directrice
pr. 1. Januar k. J. zu engagiren geſucht. Of-
ferten sub Feodor Bernhard,

Magdeburg.
1 Kutſcher, w. Feldarbeit mit übernimmt, ſ.

ſof. od. 1. Jan. Fr. Fleckinger, kl. Schlammg.

Man biete dem Glücke die Hand!

250. O0060 Crt.
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die

neteste grosse Geld 77welche von der hohen Regierung geneh-
meägt und qarantärt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Pla-
nes ist derart, dass in den folgenden 6 Ver-
loosungen im Laufe von wepigen Monaten 27500
Gewinne zur sicherea Entscheidung kommen,
darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell
M. Crt. 250., 000, speciell aber T50,000,
700.,000, 50., 000, 40.000, 25, 000,
20,000, 000, 2,000, 0,000,8000, 6060, 5000, 3000, 105 mal
2000, 155 mal 7000, 205 mal 500),
10,800 mal 770 eiec.

Die nächete zweite Gewinnziehung dieser
grossen vom Staate gqurcantirten Geld-Verloo-
sung ist amtlich Festgesgteltt und findet
schon am 18, u, 19. Januar 1871 Statt
und kostet hierzu

1 viertel Original-Loos nur Thlr. 1.

1 halbes 2.1 ganzes 59 z 4.gegen Miengendteng, Posteingaohlt un
oder Waehnahme des Betfrages.

Alle Aufträge werden 0 ort mit der gröss-
ten Sorgfalt ausgeſührt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen
Original-Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder
Ziehung senden wir unsern Interessenten unaaf-
gefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staoute Garantäe an
kann durch directe Zusendungen, oder auf Ver-
langen der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands
veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt
und hatten wir erst vor Maraem wiederum unter
vielen anderen bedeutenden Gervinnen 3
mal die erten Haupftreffer in3 Ziehnngen Gaut oſſſtetelten Beeſen

I erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. S
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf

der 0 idee. BRacgäs gegründeten Unter-
pehmen äberall auf eine sehr rege Betheiligung
mit Bestimmtheit gerechnet werden man beliebe
daher schon der mann Ziehung halber
alle Aufträge baldiget direct zu richten an

IV. Steindecker Comp.,
Bank- u, Wechsel-Geschäft in Hambürg,
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen.

Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

P. S. Wir danken hierdurch für das uns sejt-
her geschenkte Vertrauen und indem wir
bei Beginn zur Betheiligung an der nennen
Verloosung einladen werden wir uns auch
fernerhin bestreben, durch stets prompte
and reelle Bedienung die volle Zufriedenheit
unserer geehrten Interessenten zn erlangen.

Neue Beweiſe für die Vorzü lichkeit
der Rhenmatismus- Salbe des
Herrn J. Georg Krätz, Scharf-

richtereibeſitzer in Zeitz.
Abſchrift eines Briefes.

Jch muß Jhre vorzügliche Rheumatis-
mus-Salbe für ſehr wirkſam erklären da
ſie mir alten 80jährigen Greis, der bereits ſeit
8 Jahren an fürchterlichen Rheumatismus-
ſchmerzen leidet, nach 14tägigem Gebrauche ſehr
viel Linderung geſchafft hat, ſo daß ich hoffe,
wenn ich noch eine Büchſe für 15 Sgr. ver
brauche, gänzlich geheilt zu ſein.

Schicken Sie mir alſo umgehend noch eine
Büchſe für 15 Sgr. und nehmen Sie den
Betrag nach.

Biere b. Groß-Salza, d. 30. Novbr. 1870.
A. Schmidt, Müllermeiſter.

Zeugniß.
Durch den Gebrauch der Rheumatismus-

Salbe des Herrn J. Georg Krätz, Scharf-
richtereibeſitzer in Zeitz, bin ich von meinem
fünfjährigen ſchmerzhaften Leiden in der linken
Hüfte und Oberſchenkel ganz wieder geheilt.

Dies beſcheinige ich und empfehle allen lei-
denden Menſchen dieſe vorzügliche Salbe und
ſage Hrn. Krätz meinen beſten öffentlichen Dank.

Gröſt b. Mücheln, d. 2. December 1870.
Chriſtian Stock.

Rheumatismus-Salbe vom Scharfrich
tereibeſitzer Hrn. J. Georg Krätz in Zeitz
iſt nur allein ächt zu haben in 2 Sorten Büch-
ſen à 15 m und 1 nebſt Gebrauchsau

weiſung bei 6L. Hochheimer Co. in Zeitz.
Wegen Uebernahme von Depöts unter ſehr

vortheilhaften Bebingungen wollen ſich hierauf
Reflectirende brieflich an uns wenden.

Depöt in Halle a/S. und Umgegend bei
Herrn F. W. Händler sen.,

vor dem Steinthor Nr. 6
ſowie Hrn. Sattlermſtr. Mathes v. d. Steinthor
u. Hrn. Schirmfabrik. Beßler, Schmeerſtr. 12,
in Aſchersleben bei Hrn. Herm. Pitzſchel,

Eisleben bei Hrn. Theodor Merckell,
Jüterbog bei Hrn. r Queiſt,
Merſeburg bei Hrn. Guſtav Elbe,
Naumburg bei Hrn. Herm. Schulze,
Querfurth bei Hrn. Otto Zorn,
Teuchern bei Hrn. Julius Ulrich,
Wettin bei Hrn. Rich. Krahmer,
Weißenfels bei Hrn. C. C. Spannaus.
2 Hofemeiſter mit langjährigen guten Atte-

ſten, welche in der Ackerwirthſchaft erfahren,
können zum 1. Jan. oder 1. April Stellung
erhalten. Zu melden Schulberg Nr. 11 in

Halle. eOffene Stellen für 1 tücht. Kochmamſell pr.
Februar, 1 j. Mädchen zur Erlern. der f. Kü
che, 2 Kellnerlehrlinge und 1 Hausknecht für
Hötel 1. R. durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Auf dem Hofe zu Domnitz wird zum 1.

April 1871 ein verheiratheter Hofaufſeher, der
als ſolcher gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ge
ſucht.

Offene Stellen für tücht. Köchinnen bei
hoh. Gehalt in vornehmen Häuſern z. 1. Febr.
u. 1. April, perf. Kochmamſells ſuchen 1. Jan.
in Hötels Stellung durch Frau Deparade.

1 herrſchaftl. Kutſcher ſucht 1. Febr. oder 1.

April anderw. Stell. desgl. einige Hausknechte
1. Jan. und 1 Schäfer mit langjähr. Att eſten
ſucht 25. Mai Stellung durch

Frau Deparade Bechershof 10.

SanptAnnahmeBüreau ſämmtlicher Jnſerate für den
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Kladderadatſch à Zeile 7 Sr.
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J Von den annvneirten
Dammenänteln, aletots, Jaquuets u. Jacken
empfing heute noch eine ſchöne Auswahlſendung. Dieſelben werden noch billiger als bisher bis zum Feſte
verkauft x nur bei Gun der unn, große Ulrichsſtraße 1.

Ebenſo ein großer Poſten W Kleiderstoffe Kleid Thaler.
e Gurndermnn, gr. Ulrichsſtraße I.

m eeeeaa aGroße Auswahl
en gros u. en detail bei

S S Album 2u Briefmarken.

Die billigſte Quelle
in Lederwaaren,

Ibum zu Photographieen.
Damentaschen. Necessaires.
eidenbüeher. Nadelbücher.
Visitk.-Taschen, Papeterieen.

a

v
42 Gr WViriensatr.

re eher re
Votizbücher, Brieftaschen,
Cigarrentaschen. Portemonnaies.
Schulmappen, Tornister.

e n

ecke
r ſte

Grosse teinstrasse

Zur Herſtellung eleganter Feſtzimmererwpfehle ich zu anerkannt billigſten und ſolideſten Pzrn mein

toßgrtig xlirtes Gardinen-Lager,
Vettdeck en und Commodendecken.

V Tun z en eu angekommen.
bert Cohn.

höchſt e 53 u
Steinstrasse Robert Cohn.

s von

i Tuch RNipps u. Sammet,
pr. Stück, erhielt heute neue e Suſendun en

73.
Bix Metzler in Stuttgart erſchien ſo

eben und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Halle in derPleſtersehen Buchhandlung

14):

e rn s.Geſchichte eines Kreuzfahrers,
V ähltw J. Vict. Scheffel,
lluſtrirt von

nun n v. Werner.Ausgabe in kl. 8. geh. 1 Thlr. 28 Sgr.
Elegant gedunden 2 Thlr. 8 Sgr.

Dieſe ſoeben auf vielſeitig ausgeſprocheren Wunſch
erſchienene wohlfeile Octavausgabe enthält die ſämmt
lichen mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Jllu-
ſtratiguen der großen Prachtausgabe in verkleinertem
Maßſtabe. Einer Empfehlung bedarf dieſe wunderbar
e Erzählung nicht, da ſich die Kritik bereits er
St und einſtimmig fur den hohen Werth derſel-

ehe hat.Glei fus bringen wir in empfehlende Erinnerung:
Daſfelte Pracht ausgabe in groß Quartformat.

Mit 128 Holzſchnitt- Jluſtrationen von A. v. Werner. SHeh. a Lhle Jn Prachtband 5 14 Sgr.
Ber 5 almen. Dichtung von J. V. Scheffel.
Mit Bildern von A. v. Weryer, in Holzſchnitt von
A. Cloß. Großes Quartformat. Geh. 2 Thlr.

Sgr. Jn Prachtband 3 Thlr. 20 Sgr. Der
Trompeter von Ferry Ein Sang vom
Oberrhein von J. V. Scheffel. Elfte Zu age.kl. 8. Elegant in Goidſchnitt gebunden. hlr.10 Sgr. Gaundeamus! Lieder aus dem éngeren

und Weiteren ver J. V. Scheffel. Pracht-Ausgabe mit 60 eins ti o
nen und einem Titelblatt in Farbendruck von
v. Werner Großes Ouartformat. Geh. 5 Thlr.

20 Sgr. Padtre geb. 7 Thlr. 5 r
ſelbe kl. 8. 5. Aufi. Slegant in Goldſchnitt
bunden 1 Khlr. 10 Sgr.

ben aus

Frau Aventiure. L
aus r von Oſterding en Zeit von J.

V. Scheff 3. Aufl. kl. 8.. SEle Saft in iftſchnitt geb. e Thir 22 Sgr. aſſelbe.12 Photographieen nach Zeichnun en von A. r

erner, Geb. 3 Thlr. 24 Sgr. Deutſche
Lieder von Max Schneckenburger, dem San

der Wacht am Rhein
chlaß. kl. 8. Geh. W Sgr

mr r Vrenndohh

in jeder Zpentiät- vom öguean billig gr:
Steinſtr. 931 in h ſantae

aEine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Giebi-
chenſtein, Burgſtraße Nr. 44,

Der ächte

A. 50 Stück billiger.

Jm Verlage von B. S. Behrendſohn in
Hamburg iſt erſchienen und vorräthig in
Halle bei

schroedel a Simon:

Kleine Pranzos,oder die Kunſt die franzöſiſche Sprache ohne

Lehrer in höchſtens 8 Tagen richtig
leſen ſchreiben und ſprechen zu lernen. Mit
beigrfügter Ausſprache.

Bearbeitet von
Dr. F. Paulin.

8. vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Preis 6
Großes Bücherlager v. Eetersen;Schulberg 17: Antiquar. u. Neue!!Werke gute Auswahl!! billige Preiſe
Die Claſſiker Welt-, Literat., Natur-geſch. ichtun W in Prachtbd. 3
40 S Spiele, Bilder u. Leſebücher f.
Alt u. Jung 220 u. A. zu Geſchenken.
Voigt, Erklärung d. Taufnamen m. Lied. Ge
ſchicht. 18 eihnachtsfeier 5. An
dachtsſtd. 40 H. Predigten, Werke 5 40
Geſangbücher.
Deutscher Champagner

aus drei der renommirteſten Fabriken von 25
bis pr. Flaſche. Jn Kiſten von

Frrieckt. Mt.
Wir ſuchen bis fünf Stück vierzöllige Acker

wagen zu kaufen. aſet bin tOfferten Aggre des Preiſes bitten wuns erenm aſſen

Betßenfete den 17. Decbr. 1870.
Aue wart aus ſeinem

S neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

29 m

Th. Schwanecke S Co.

Eerkaufen in Oölbau Nr.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen

bei Guſtav Claus in Lettin.
6 bis 8 Schock Schotenſtroh zu verkaufen

Friſchen

Ruſſiſchen Salat
wefieltt J. Krarnun.

Lübecker Marzipan
empfing J. Kramm.

arfür Damen und Herren,
men und Schraube, empfiehlt zu billigen en

mit und ohne Rie-

Chr. GIIaser, gr. Klausſtr. 24
Holl. Karpfen à Pfd. 5 Sgr.,
Friſchen Seedorsch, Sechell-

fisch. ander empfing
O. wüuuter.

Hohenthurm Nr. 9
n h a”aldhhhahaahlfnfßln k-?.).2 d e J

Fein möbl. Stuben verm. ſofort kl. Klaus
ſtraße Nr. 13 1 Tr.

Reſtauration Hohenthurm
Zum 2. Feiertages dew:26 d M ladet zum

Friſchen Fchelinseh c ſrebben
und friſchen Seedorsch bei

C. II. Wiebach.

Gold in Beſin bekannten ſchönen hochrothen Exemplaren ſind en

wieder eingetroffen G. Apel. xrſchied
abholueuershritgen. Fabrik a

on G. Mäandel in Dresden,welche ſeit Jahren am hieſigen Platze beſteht
nd auf 10 großen Ausſtellungen die erſten B
Preiſe Krhielt; empfiehlt Stadt und Land-
gemeinden, Feuerwehren und Privaten ihre Fa r Um
brikate gütiger Beachtüng. leinere

Preiscourante gratis. Lyon
J Worms Nr. 5 ſteh eine neumelkende e Ret

Kuh zum Verkauf. die UnfVerthei
das Be
die ihre

Abende in alt gewöhnter
leben mächten
fenden Annonecn was
mit wir nach milltäri
Stelle
wenn man Sch
Bier e du

Tanz freundlichſt in er h verantr
Am 19. d. M. Wo e t en der Ereine rothe z m n en el mayvor
nung en bei. en zoſen hdem S e e r e B
a a AuswäS Ar e aüns die. Fre eſche Zeitung auch hier h wi datenGarniſon leſen zu können nut dann e
uns zu bemerken, daß die waffne
fend „Schlachtefeſte Loné Bouillſtets zu ſpät zu unſer en zugeher
mithin zu beſtimmter Zeit.
können wiewohl Wir

ſein e es iſt e fS n er 4dis ch e dere hn een
en Lie e a e e e

raden
Vor Beiferr d.

erzlichen Dank.5 14. Decbr. 1870.
Ernſt Unteroſ 67.
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